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Friede zwischen allen Völkern !
Die polnische Friedensablehnung

Was wir befürchteten , ist eingetreten . Berauscht von ihren
Waffenerfolgen , haben die Polen die in Minsk begonnenen
Friedensverhandlungen abgebrochen . Wie franzosische silat -
ter aus Warschau melden , wurden die Perhandlungen in

Minsk eingestellt , weil die polnische Delegation die russischen
Bedingungen als unannehmbar bezeichnete . Die russischen
Bedingungen seien angeblich noch weitgehender , als dies der

Oeffentlichkeit bisher bekannt geworden sei .
Schon �diese Motivierung �zeigt, daß die Polen krampfhast

bemuht sind , irgend einen Vorwand für ihre Friedenssabo »

�ge zu finden . Bevor sie aber den urkundlichen Beweis er -

fingen , dah die russischen Friedensbedingungen über das
bereits veröffentlichte Programm der russischen Friedens -
° eiegation wirklich hinausgehen , wird man die polnische Ve -

hauptung nicht ernst nehmen dürfen . Und das umso we -

" Her , als von polnischer Seite jetzt ein Programm veröffent -
" cht wird , das mit aller Deutlichkeit zeigt , dah die Polen
wieder in ihren wahnsinnigen imperialistischen Rausch zu »
ruagesallen sind . Wie die polnische Preßagentur in Paris
meldet , haben die polnischen Delegierten in Minsk folgende
Forderungen aufgestellt :

*■ Polen verlangt jene Gebiete , die hauptsachlich von pol «
nischer » nd katholischer Bevölkerung befiedelt find .

Z- Polen tritt siir das Los jener Völler ein . die früher ,n «
polnischen Reich gehörten . Es fordert deshalb für diese

Bevölkerung das Recht , frei darüber zu verfügen , z « « el -

chem Staate sie gehören wollen .
Z. Die polnische Regierung muh Garantien von der Sowjet «

rcgierung verlangen , das , diese beiden obige « P » « kt » tat «

sächlich einschalte » werden .

dieses Programm tatsächlich zutrifft , so haben wir
h « er mit der Wiederbelebung jener Krieasziele zu tun ,

mit denen P i ls u d s k i Arm in Arm mit P e t l j u ra im

Pnf
� dieses Jahres die Offensive gegen Kiew eröffnete .

maßt sich hier das Recht an , die früher zum polnischen

�
m gehörigen Völker zu „befreien " . Es strebt auch jetzt

ausschlaggebenden Einfluß auf die Gestaltung der

ltNtsse in der Ukraine , in Weißrußland , in Litauen zu
Diese Forderung wird zwar eingehüllt von der

l - n »
der Selbstbestimmung der erwähnten Nationen . Wir

. -
« r viel zu gut den Schwindel , der mit derartigen
£ " 1� " getrieben wird , wir wissen , daß auch die

Imperialisten in Brest - Litowsk mit denselben Ve «

Iiia ? � ' bre Erobcrungsziele im Osten zu rechtfertigen
9?at ' ®e,1au sa steht es mit dem Anspruch Polens auf die

Ukraine , Weißrußlands und Litauens . Die

div Mten Nationen wollen von diesen „ Befreiern " , die nur

ihrer alten Herrschaft anstreben , nichts

den » t�. , haben zum Teil schon mit Sowjetrußland Frie -

9W « « ? . ! n ? " d ihr Eelbstbestimmungsrecht frei ausgeübt .

Rntin « deshalb nicht das geringste Mandat , für diese
mazatreten , und die Aufstellung dieser Forderung

abbünni »?� anderes , als daß an Stelle der polnischen Un -

Wochen torürf , bi! � die geschlagenen Polen vor zwei

Belvedere � rrerten , jetzt wieder das sogenannte

» ramm da? �� v Mendig geworden ist. d. h. jenes Pro -

Hegemonie Knr Herstellung einer starken Barriere unter der

strebt . Polens zwischen Rußland und Westeuropa an -

gramms�bedork"1�. �?b Verbrecherische eines solchen Pro -

derzeitige volnik� � her näheren Begründung . Hält die

übernimmt sie « T ?regierung an diesem Programm fest , so
t u n g f ü r d i e N ° ° �»e >amten Welt die P e r a n t w o r -

für das Wiedein . /ftÜi? Hinderung des Friedens und

Verantwortuna beknn� Krieges im Osten . Mit dieser

militärischen Erfoloe lle trotz ihrer vorübergehenden
entgegentreiben . um f0 schneller dem Untergang

un� die Eroberuno�ollti »�� ' "� wird die Friedenssabotage
ein stärkerer Antrieb s-' � ? ° �' 1chen Regierung nur noch

drohende Kriegs� ' den �ampf

- - - - -

Nutzung Polens mit vei »! ° »� « °«s. ° 5.
zusetzen.

gegen die

mit vern ' i - ic " � » " « �udic Unter -

i - rv ' elfachter Energie weiter fort -

� tttt i ) cr Front
Ne « - r Widerstand der Nüssen

. lach den nenefien Meldungen , die�n�er�ront�ei�mlaufen
find , scheint fich der rusfische Widerstand dem lördli� « b -
schnitt des Kawpsgebiptes wieder zu verftettL c a r o-lenta und Lora , fa leisten die StanT«
Widerstand , ebenso bei Ostrow und Rofza » Aus dem Bua -
abschnitt find große rassiiche Berstärkungen ans dem Znnern Ruh .lands und ans Ostg - lizien eingettoffe », oornel mlich Artillerie
» ud auch f . h , viel Munition . Di . rsMich� M�er. di » in

Der Internationale Gewerkschaftsbund erläßt folgenden Austuf

An die Arbeiter aller Länder !
In Anbetracht deS schweren Ernstes der politischen Weltlage fordert der Internationale Gewerkschast».

bund von dem organisierte » Proletariat der ganze » Welt , jedem Kriege seinen unerschütterlichen Widerstand eat «

gegenzusetze ».
Die orgauifierte « Ardester der Welt haben sich gemäß den Beschlüssen der internationale « Gewerkschaftskongresse von

Bern und Amsterdam bereit zu halte » , mit alle » it,aen zu Gebote stehenden Mitteln den Krieg zu bekämpf «
und vereint vorzugehen , am de »

Frieden zwischen allen Völkern
endgiltig herzustellen .

Die Internationale der Gewerkschast « verurteilt auf Grund deS Prinzips des G elbstb estimmungSrechtS der Völker

sowohl jede » Eingreift « Fremder in die inner « politische » Angelegenheit « eines Bolkes als auch jede dm gegen «

revolutionär « Arme « gewährte Unterstützung .

Der Internationale GewerkschaftZbuud fordert alle Arbeiter auf , sich dagegen zu erheb « und dem « tsprech « d zu Handel ».

Dies « Srundsätz « «tsprechmd und in Anbetracht der Tatsache , daß die russische Revolution durch Pole « an »

gegriffen wurde , verlangt der Internationale Gewerkschaftsbund die augenblickliche Beendigung der gegenrevolutio «
nären militärisch « Angriffe aus Rußland und sordertfür das russische Volk Garantien gegen jede «
weitere « Ueberfall .

Angesichts der Erklärung d « russisch « Regierung , die feierlich dm Will « ausspricht , auf der BaflS der polnisch «

Unabhängigkeit und deS GelbstbeftimmungSrechteS deS polnisch « Volkes , mit Pol « Fried « zu schließ «, erklärt der

Internationale Gewerkschaftsbund , daß auf dieser Grundlage die brudermörderische Massenschlächterei aufhör « muß.
Der allgemeine Weltsriede muß ehebaldigst Hergest llt werden und zwar auf der Grundlage der Auer »

kennung der revolutionären Errungenschaften und der Unabhängigkeit der Völkerl

Um diese » proletarisch « und durchaus menschliche Ziel zu erreichen fordert der Internationale GewerkschastSbund alle

organisiert « Arbeiter auf , sich nicht als Helfershelfer des kapitalistisch « Imperialismus gebrauch « zu lasse « und

«ergisch jegliche

Beförderung von Truppen und Munition zu verweigern .
Die zielbewußte Aktion der Arbeiter muß als Schutzwache der Menschheit die reaktionäre „Heilige Allianz " zertrümmern »

die man bemüht ist wiederaufzurichten .
Nicht ei » Zug mit Munition darf verkehren , nicht ein einziges mit Kriegsmaterial

beladenes Schiff de « Hasen verlasse » , nicht ein einziger Soldat soll weiter befördert
werden !

Dem Kriege « erde keine n « e Nahrung zugeführt !
Der Internationale GewerkschastSbund erklärt , daß die Proletarier aller Länder diese Aktion durchsührm könne »

und müssen .

In dem Bestreb «, die Freiheit « der Arbeiter und die Entwicklung der so ' ial « Errungenschast « zu beschütz « und

in der Überzeugung, daß nur der Wille der Arbeiter den Kriegen Einholt zu gebieten vermag , fordert der Internationale
Gewerkschaftsbund alle Landeszentralen auf , sich be eit zu halten , um nötigenfalls durch Masseu - Aktione »
oder durch den Generalstreik ihr « Entschluß durchzusetzen .

Die gewerkschaftliche Internationale fordert übe ' dieS alle Organisation « auf , Maßnahmen zu ergreif «, « m ft » all «

Länder » der Erzeugung von Kriegsmaterial ein Ende zu mochen , damit endlich die allgemeine Abrüstung
durchgeführt wird , die die Völker vom Militarismus — von jeglichem Militarismus ! — befreien und die Steigerung
der ProduktionSkräste herbeiführ « wird !

Kamerad « ! Im Jahre löl�t war unsere Organisation noch zu schwach, um sich dem Krieg zu widersetz «. Heut «
ist sie eine starke Macht von 27 Million « Mitgliedern , stark vor allem , weil von einem viel entschiedener « anti »

kapitalistischen und antimilitaristisch «, einem viel ausgesprochener sozialistischen und revolutionären Geiste beseelt . Heute
muß sie in sich selbst , in ihr « eigenen Kampfmitteln , die Macht finden , der Welt die Erneuerung solcher Schreck « und
Greuel zu erspar « !

Krieg dem Krieg ! DieS sei die allgemeine Losung , in der alle Arbeiter der ganz « Welt sich vereinig «!
Di « Verweigerung jedwed « Transportes für Kriegszwecke ist heute der Ausdruck der international « proletarischen

Solidarität !

Kameraden ! Der Internationale Gewerkschaftsbund zählt auf Euch !

Der Internattonale GewerkschastSbund :

W . A . ftpUtou , Vorsitzender , 2 . Iouhaux , 1. Vizevorsitzeuder . E . Mevtevs , Z. Ersitzender ,
Eds Fstmuen » I . Ottdegeest , Sektqtär «.



htn letzt «» Tagen der ruMchen Offenstv « vsr Warschau fast aar
n. cht mehr zu bemerke » waren , find wiederum in TStiqkeit qe -
treten . Die östlichen Forts von B r c st - L i t o w s k find noch
' " der Sand der Russe » . Di « Stadt selbst liegt unter schwerem
russischtn Art «ller,es «uer .

Der russische Bericht
Moskau , 32. August .

5B e st f t o n t. Abschnitt L o m sh a : Unsere Truppen kämpfen
mit dem �gner. der , einen Angriff nördlich der Stadt Ostrow ent -

� � -ir o w k k : Air verließen die Stadt

« ; s- Ml' ch Wlodawa und Chplm hartnäckige Kämpfe .
Abschnitt G a l i t s ch : Unsere Truppen erreichten im ganzen Ab -

über den Flust�
� �ipa und kämpfen um die Ucbergänge

0 ? K . Abschnitt Orechow : Unsere Truppen brechen
den Widerstand des sich hartnäckig wehrenden Feindes und rücke »
lampfeno vor .

Die Nordfront
Proftken , L3. August . ( Privattelegramm . )

Älcm muß davor warnen , von einem völligen Zusammen -
» r u ch der russischen Armee zu sprechen . Es muß immer wieder
darauf hingewiesen werden , daß der Rückzug sich sehr schnell , aber
in vorzüglicher Ordnung vollzieht . Sämtliche Straßen
werden mit großer Umsicht ausgenutzt . Selbst an einem Straßen -
kreuzungspunkt , wo zwei Divisionen einander Durchschneiden ,
merkt man die gute Organisation . Alles ist auf Wagen verladen ,
alles wird mitgeführt , Dezimalwagen und Kuhhäute , Telephon -
kabel und junge Hühner , ebenfalls die Maschinengewehre auf
Panjewagen . Jedes Pferd und jeder Wagen , die nicht rechtzeitig
versteckt find , werden requiriert . Diese Requisition ist die
letzte Arbeit der flüchtenden revolutionären Komitees , die übri -
gens , wie die Miliz , fast ausschließlich aus Juden bestehen . Man
»ersucht , durch dies « revolutionären Komitees den Anschein einer
Zivilverwaltung zu erwecken . Jeder Armeeteil ist beglei -
tet von einer politischen Abteilung , die sofort eifrig die
Agitation beginnt und die revolutionären Komitees einrichtet .
Selbst auf dem Rückzug verbreitet die politische Abteilung Aufrufe
und grellfarbige Agitatiousplakate und Bilder . Man sieht Chauf -
feen , an denen jeder Baum beklebt wurde .

Königsberg , 22. August .
. Der p o l n i s ch e ?t o r d f l ü g e l hat gestern die Linie Ehorzele
— Ostrolenka bis zum Narew südlich von Bialystock erreicht .
Bialystock ist heute eingenommen worden . Die Reste der bolsche -
wistischen 4. und JS. Armee sind im Zurückgehen und stehen zwischen
der Reichsgrenze und der Bahnlinie Ostrolenka —Bialystock . Die
Zahl der über die Eremze tretenden bolschewistischen Truppen
wächst stündlich . Bisher sind es annähernd 10 MI Mann . Oest -
lich Brest - Lttowsk und Chslm leisten die Bolsche Wiste , i noch Wider -
' ' and . In Galizie » ist die Las « ungeklärt . Di « Lage an der

Ostfront scheint sich auch dort fühlbar zu machen .&

Der Aufmarsch gegen Wraugel
SN . L- » d » » . SS. August .

! Der Korrespondent des „ Daily Expreß " in Konstantinopel
drahtet , daß die Bolschewisten gegen die ganze Front des Generals
W r a n g e l aufmarschieren . Die Streitkräfte , die gegen den west ?
lichen Flügel marschieren , haben die Linie zehn Meile » westlich
der Eisenbahn B e r d i a n s k —Zl lexandrowsk erreicht . Er -
bitterte Gefechte haben südwestlich von Orilkow stattgefunden ,
ebenso in der Gegend von Kahowka am Rnjepr .

Pol « « « ünscht Friede «
TU . Pari » , 23. August .

«
Polen .
meen vom polnischchi Gebiet zu verjagen . Wir wünschen , daß der

Frieden schnellstens unterzeichnet wird , aber wir neh -
me » die Bedingungen nicht an , die a » unserer nationalen Unao -
hänglgkeit rühren , oder d,e eine Einmischung Fremder in unsere
inneren Angelegenheiten verlangen . Dies ist der Standpunkt , den
die polnischen Delegierten beständig im Verlauf der Verhandlun -
gen verteidigt haben und der durch die militärischen Ereignisse ,
ob sie für uns günstig war « ! oder nicht , niemals geändert wurde .

Moskau , 18 . August . ( Durch Funkspruch . )

Au » Minsk wird mitgeteilt : Die Bevölkerung de » he «

fwtten Gebtete Palen « begrüßt die Rot « Arme « freudig .
Mit der Srganifatjon einer polnischen Roten Armee ist
begonnen morden .

Die Lage in Oberschlesten
1 Von einem Augenzeuge « , der bis Sonntag abend i » Ober «

schlesien weilte , wird uns geschrieben :
Es ist nicht zu bestreiten , daß der Anstoß zu de « jüngsten Un¬

ruhen in Kattowitz von deutscher Seite gegeben wurde . Leider

bekam die Kundgebung gegen den Neutralitätsdmch am vorigen

Dienstag ei » entschieden nationalistisches Gepräge . Es wurden pa »

triptische Lieder gesungen , einige berittene französische Soldaten wur -

jden mißhandelt und nachdem sich die französische Truppe zuruckge -
!zogen hatte , kam es zu Ausschreitungen gegen die sogenannten Polen

,sd . h. gegen die wasierpolnisch sprechenden Oberschlesier , die zum

Teil auch propolnisch gesinnt sind ) . Wie bereits gemeldet wurde , ist

der Arzt Dr . M i e i e w ck i ohne Anlaß vom Pöbel ermordet war -

den . Die Behauptung , daß er eine Handgranate in die Volks -

menge geworfen habe , ist einfach unwahr . Unerklärlich ist es , daß

die französische Besatzungstruppe bei diesen späteren Ausschreitun -

gen nicht eingegriffen hat . Vielleicht dachte der französische Kam -

manda » ,i , es wäre am besten , wen » man die von nationalistischer
' . Hetze aufgepeitschte Wut der beiden Parteien sich einfach aus -

loben lasse . Die Propolen benutzten aber diese Tatsache , um sich

zu bewaffnen , indem sie sich, nicht ohne eine gewisse Berechtigung
sagten : . Die deutsche Sicherheitspolizei ist gegen uns . die Fron -

zofeii wolle » uns nicht beschützen , infolgedessen find wir gezwungen

uns selbst zu beschütze »".
I Die deutsch sprechende Arbeiterschaft Oberschlesiens ist unbe¬

waffnet und es ist nicht zu bezweifeln , daß die wasierpolnisch

sprechende Bevölkerung ihre Waffen v « n lenseitsd " polnischen

Grenze erhalten hat , wahrscheinlich durch Uebern »ttelung des Ua -

fugstifters K o r f a n t y- Es mag fem , daß auch vereinzelte Polen

zur Unterstützung ihrer oberfchlesischen „ Brüder die Grenze über -

schritten haben , «s entspricht aber n t ch t d e n T a t s a ch e n . d a ß

größere p o l n is ch e T r u p p e n v e r b a nd e ,ns deutsche

Gebiet eingedrungen sind . Die Auffasiung gewisser Zeitungen , die

oberfchlesischen Unruhen seien in erster Linie eine Auflehnung der

entrüsteten Bevölkerung gegen franzosilche Unterdrückung und in

zweiter Linie ein « ersuch der Polen , da » oberschlesische Gebiet

Deutschland gewaltsam zu entreißen , ist vollkommen falsch . Faffch

ist aber auch die Ansicht des Generals le Rond , daß die Vorgänge
in Kattowitz bolschewistischen Ursprungs seien .

Jetzt ist in Kattowitz alles ruhig . Eigentlich handelt es sich

nunmehr nicht mehr um einen Streit zwischen Propolen und Pro -

deutschen , sondern zwischen bewaffnete „polnische " Banden und der

Interalliierte ». Kommission ( bestehend aus Franzosen , Engländern
und Italienern ) . Vorläufig »ersucht die Kommission die Lage aus

friedliche Weise zu lösen . In Beuthen hat die Sicher¬

heitspolizei von der englischen Kommission den Befehl erhalten .

zwar für Ruht ! und Ordnung in der Stadt zu sorgen, aber keines -

falls gegen die umliegenden Dörfer , die von bewaffneten Banden

besetzt sind, vorzurücken. Leider ist die Sicherheitspolizei etwa »

zu draufgängerisch . Auf ein paar Dörfer Hot sie einen Angriff
unternommen . Die Folge war . daß es auf beiden Seiten Tote
und Verwundete gab und daß sich die ganze Lage beträchtlich
zuspitzte . Die „ Polen " fordern u. a. Entwaffnung der Sicherheits -
Polizei , aber wie mir ein englischer Offizier versicherte , wird die
Jnteealliierte Kommission es ablehnen , irgendwelche Forderungen
der „ Polen " auch nur zu besprechen , bis sich die bedingungslose
Entwaffnung der Zivilbevölkerung vollzogen hat . I » einigen
Ortschaften ist es Ententeoffizieren auch gelungen , die Bewaffneten
zur Besinnung zu bringen und obgleich dieLagenochimmer
r e ch t e r ii st i st , so darf man doch hoffen , daß st « sich v o n n u n
an auf friedliche Weife entspannen wird . Höchst be -

unruhigend wirkt aber die weit verbreitete Behauptung , die Frtm -
zosen unterstützen die „ Polen " , indem sie ihnen Waffe » . , liefern .
Diese Behauptung ist natürlich unwahr , aber sie fördert die Jnter -
esien gewisier Kreise , denen es gleichgültig zu fein scheint , ob ganz
Oberschlesien in Brand gesteckt wird oder nicht .

Die Abstimmung wird von den letzten Ereignisien wohl kaum
beeinflußt werden . Die deutschen Ausschreitungen haben der

deutschen Sache zweifellos geschadet , aber die „polnischen " Aus -

schreitungen haben den Schaden gewiß wieder ausgeglichen . Es
ist bedauerlich , daß sich die künstlich geschaffene Spaltung im ober -
schlefischen Proletariat so erweitert hat . Früher gab es zwischen
der wasierpolnisch - und der deutschsprechenden Arbeiterschaft keinen

Gegensatz . Das oberschlesische Proletariat ist das armseligste , rück -

ständigste und ausgebeutetst « in ganz Deutschland . Nirgend » lasten
Kapitalismus . Prieftertum und Großgrundbesitztum so schwer auf
den Massen . Nirgends ist politische Aufklärungsarbeit schwerer,
ober auch wünschenswerter , nirgends ist nationalistische Hetze
leichter und schädlicher und nirgends ist eine geschlossene Aktion der
Arbeiterschaft so dringend notwendig als hier .

Das Kabinett und die oberschlesische
Frage

Verlin , 22. August .

Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem gestern bereits eine Be -

sprechung bei dem Reichspräsidenten stattgefunden hatte , beschäs -
tigte sich die heutige Kabinettsttzung wiederum mit der oberschlest -
schen Frag « . Die Vorgänge der letzten Tage wurden eingehend
durchgesprochen und alle Mittel erörtert , um diesem Gebiet mög -
lichst bald ruhige Zustände zu sichern . Stach dem Friedensvertrage
liegt es der Interalliierten Kommission ob , Ruhe und

Ordnung in dem Abstimmungsgebiet aufrechtzuerhalten . Di «

Reichsregierung bedauert aufs tiefste , das weite Teile von Ober -

schlesien sich in der tatsächlichen EewaltvonpolnischenIn -
furgenten befinden , und damit «ine Lage eingetreten ist . welche
unsere schlefischen Brüder i » Bedrängnis bringt . Die friedlich «
Arbeit — namentlich die Kohlenförderung , stört und die
für das gesamte europäische Wirtschaftsleben so wichtig « Letstungs -
fähigfeit des Landes gefährdet . Die Reichsregierung hat durch
ihr « Vertreter bei der Interalliierten Kommission in Oberschlesten
und durch ihre Botschafter in Rom , London und Paris Vorsiellun -
gen erhoben und verlangt , daß die Interalliierte Kommisfion mit
völliger Unparteilichkeit und mit allen Mitteln gegen den von
langer Hand durch politische Agitation vorbereiteten Ausstand vor -
gehe und das Leben und Eigentum der deutschen Bevölkerung
schütze . Die Interalliierte Kommission in Oppeln hat
erklärt , daß sie den gegcnwärtigen Ausstand als « ine Auf -
lehnung gegen ihr « Regierungsgewalt ansteht� sie
fei entschlossen , mit Nachdruck gegpn die Aufständiqen
vorzugehen , ihr « Entwaffnung durchzusühren
und für schleunig « Herstellung geordneter Zustände sowie für den
Schutz der wehrlosen Bevölkerung Sorge zu tragen . Di « deutsche

Regierung hofft , daß es der Interalliierten Kommission gelingen
wird , biete Zusage zu erfüllen und dem ihr anvertrauten Lande
in Kürze die Ruhe wiederzugeben . Sie richtet ihrerseits an die
Bevölkerung von Oberfchlesien die ernst « und dringende Bitte , f i ch
ruhigzuverhaltenund durch keinerlei Unbesonnenheit Bor -
wand zu neuen Unruhen zu liefern . Die Bevölkerung Ober ,

schlesiens kann versichert sein , daß die deutsche Regierung die ober -
schlefischen Interessen mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
vertreten wird , daß sie sich auf Gedeih und Verderb mit Ober -

schlesien verbunden fühlt und nicht stillschweigend hinnehmen wird ,
daß auch nur ein Fuß breit oberfchlesischen Bodens durch gewalt -
fame Maßnahmen entgegen den Bestimmungen des Friedensper -
träges und gegen den Willen der Bevölkerung vom deutsche »
Reiche getrennt wird .

Selbstschutz Komitees

Benthe » ( Oberschlesten ) . 2«. August .
W. T. B- meldet : Soweit sich aus de » bis heute mittag vor -

»
Beuthen und der Landkreis Tarnoiyitz durchweg in

: Hand . Die Städte Gleiwitz , Kattowitz , Beuthen ,
usw . bilde « zur Zeit noch penige Inseln . Au « den

polnischer Hand
Königshütte i

'

besetzten Teilen unternehmen die Polen ständig Vorstöße nachdiesen
Orte » . In dem besetzten Gebiet sind heute Akaueranschläa «

Mit allen Ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für Aufrecht « rhaltung
der öffentlichen Ruh « und Ordnung zu sorgen und die Wiederauf -
» ahme der Arbeit in den Betrieben in die Weg « zu leiten . An -
sammlungen von mehr als fünf Personen sind verboten . Sämtliche
Waffen und Munition sind ioiort abzugeben . Gasthäuser sind
abends um 8 Uhr zu schließen . Der Verlaus von altoholiichen Ee -
tränken ist untersagt . Alle nicht ortsansässigen Personen , die in den

stich , müssen sich in der Hauptwach -letzten drei Monaten zugezogen « iw . munen suy in per vaupiwaw -
stelle sofort melden . Pnoaipersoiien dürfen sich von Sj - ä Ühr
abends bis 4 Uhr morgens ohne Ausweis ans den Straßen nicht
sehen lassen . Auf Raub , Plünderung sowie ähnlichen Verbrechen

sieht Todesstrafe . Alle Beamten der öffentlichen Dienststellen mit

Ausnahme der bisherigen Palizeiorgane und der Gendarmerie
werden aufgefordert , ihren Dienst , » der bisherigen Weife auf -

zunehmen .

Mehrere Mchrichtenbureaus verbreiten zahlreiche Mel -

düngen , wonach sich das ganze oberschlesische Industriegebiet
in polnischen Händen befinde und nur noch wenige Städte

von dem Aufruhr unberührt geblieben seien . Diese Zlach -
richten sind , wie sich aus den von uns wiedergegebenen Mit .

toilunaen ergibt , zum mindesten übertrieben . Auch in der

Kabinettssitzung dürste man der Auffassung gewesen

sein , daß der Friede in Oberfchlesien bald wiederhergestellt
werden könne . Die Interalliiert « Kommission scheint ieden -

falls alles zu tun , um dem Bandenwesen zulewe zu gehen .

Grundlose Angriffe
Von der Ortsgrupp « Groß - Berlin des Deutschen Ersen -

bahnerverbandes wird uns geschrieben :
Bezugnehmend auf den Artikel „ Burgsriede oder revolutionäre

Solidarität " in Nummer 183 der „ Roten Fahne " bitten wir um

Ausnahme folgender Richtigstellung . In dem betreffenden Artikel

befindet sich folgende Stelle :

. . Die Eisenbahner aus den Werkstätten , die die Unterstützung
der Spitzeiwrganisation verlangt hatten , waren üb « das irtvole

Spiel , das Legion mit der Arbeiterschaft getrieben hat , erbittert .
Sie habe » aege » den Ausschluß unserer Vertreter protestiert . Sie
wissen , daß die Kommunistische Partei als die Vorhut des klaffen - .

bewußte « Proletariats auf der Wacht steht , um alle Waffensen
düngen zugunsten Polens , zugunsten der Deutschen Konterrevo »
lution zu unterbinden . "

Dazu bemerken wir :

Der Vertreter der Eisenbahner stellte lm Einvernehmen mit de »

andern dort befindlichen Kollegen fest , daß bisher all « Kollege « j
der verschiedenen Parteirichtungen in der Frage der Waffen - und

Munitionstransporte ihre Pflicht getan haben . Der Artikel i »

ccx „ Roten Fahne " habe leider eine Verstimmung in einen großen
Kreis von Kollegen gebracht . Sie sind der Ansicht , daß eine solche
Handlungsweise nicht geeignet sein kann , eine geschlossene PH« '
lanx der Arbeiterschaft herzustellen . Der Beweis einer Verräterei
sei bisher noch nicht erbracht , solche Angriffe sind nicht gut z»

heißen , zumal ja der Vertreter der K. P . D. diesen Aufruf mit

unterzeichnet hat . Trotzdem bat der Vertreter der Eisenbahner
von Berlin weiterhin mit der Ä. P . D. zu arbeiten in der Erwar -

tung , daß fernerhin solche grundlosen Angriffe unterbleiben . Man

müsse unbedingt voraussetzen , daß die Unterzeichner auch persön«
lich für ihre Beschlüsse eintreten . Eine diesbezügliche Erklärung
lehnten die Vertreter der K. P . D. ab . Die Abstimmung ent -
schied trotzdem für die Ablehnung einer Zusam '
menarbeit ' mit der K. P . D. , bis Garantien gegeben wür -

den . daß solche die Geschlossenheit der Kollegenschaft schädigend «
Vorkommnisse unterbleiben . Von Seiten der Eisenbahnerschaft
wurde noch festgestellt , sie wünschch, , daß jede Kriegskonterbande
oder Schiebertransporte , im Interesse des Friedens zu unter -
bleiben haben . Eine Reichskommisfion müsse gebildet werden ,

welche das Kontrollrecht über alle Transporte haben müsse, weil

fönst die einzelnen Betriebsräte der Arbeit nicht gewachsen sein
würden .

Im Uebrigen entspricht der Bericht der „ Freiheit " vom Sonn -

tag , den 22 . August , den Tatsachen . Die Ortsverwaltung Groß -

Berlin , sowie die Betriebsräte der Eisenbahndirektion Berlin

weisen die Unterstellungen verschiedener Zeitungen , daß sie in rein

kommunistischem Fahrwasser segeln , auf das Entschiedenste zurück.
Die betreffenden Organe sind nicht die einer , bestimmten Partei «
richtung . sondern vertreten die Interessen aller Kolle -

gen , gleichviel , welcher politischen Richtung sie angehören mögen .
Daß dies bisher nicht im arbeiterfeindlichen Sinn « geschehen ist,

dafür dürfte « die Tatsachen sprechen .

Die elsatz - lothringische Arbeiterschaft
gegen den Krieg

Metz . 22 . Auguft .

ekfaß - lothringische Arbeiterschaft protestiert « in einer Reihe
Versammlungen , die i « de « größere » Orte « de , Landes statt -

fanden , energisch arge « de » Krieg . An der Versammlung in M e tz
Persoue

Di «
von « erst » - - - - - -_ � Jko AN der ä�ckammiiina

nahmen 2000 Personen teil . Zn Mülhausen nahm die Polizei
Verhaftungen unter den Teilnehmern an der Kundgetiung
vor .

~ " ' ' '

w .
gelassen würden . ' Die Truppen wurde « daraufhin verdoppelt .

Fravzöfische Munitionstrausporte für Pole »
Trotz offizieller Dementi der Franzosen gehen fortgesetzt fron '

zöstsch « Munition » Irans parte nach Polen . S »

meldet die „ Dena " , daß Frankreich neue umfangreiche Munitions -

transporte über Ungarn nach Polen abgeschickt hat . Wie es

heißt , sollen , auch nach Danzig auf 2 Kriegsschiffen große Mu¬

nitionstransporte abgegangen sei », welche dort durch die Besatzung
der Kriegsschiffe ausgeladen werden sollen , um Zusammenstöße
mit der Danziger Arbeiterschaft zn vermeiden . Auch diese Mu -
nitionstransport « sind für Polen bestimmt . Weitere Transporte
an Tanks , Flugzeugen und Automobilen sollen in den nächsten
Tagen ebenfalls über Ungarn nach Polen abgehen . — Das Horthy -

Ungarn mit seiner Zwischenträgerrolle wird hoffentlich seinen

Lohn erhalten . Von ihm wird es bald heißen : Der Mohr hat seine
Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehen .

Krtegsfeiudliche Kundgebung in England . Di « vom Aktions -
rat der eugltscheu Arbeiter für Sonntag eiuberufeneu Protestver -
sammlungen gegen eine « Krieg mit Rußland sind überall im
Land « ruhig »erb

Besetzung des auswSrttgen Dienstes
Offiziös wird mitgeteilt : Der bisherige Ehef der englischen Ab «

tetlung de . Auswärtigen Amts Dr . R h o m d « e g soll die Gesandt¬

schaft in Kristiania übernehmen . Für Buenos Aires ist
der Gesandte Pauli in Aussicht genommen , zuletzt Chef der

amerikanischen Abteilung des Auswärtigen Amtes , für Rio de

Janeiro der Generalkonsul 1. Klasse Plehn , der auf »er -

schieden «» Auslandsposten tätig war . Für die Botschaft in R o m

ist Herr v. Berenberg - Goßler , Mitglied des Hamburgi -
schen Senats , ausersehen . Nachdem »wischen dem Deutschen Reiche
und Lettland »in vorläufiges Abkommen über die Wiederauf -
nahine der Beziehungen zwischen beiden Ländern abgeschlossen
worden ist , ist auch die Errichtung einer diplomatischen Vertretung .
für Riga notwendig geworden , an deren Spitze Dr . Wever
treten wird , der zuletzt eine vorläufige Verwendung bei der Ee -

sandtfchaft in Prag hatte .
Der bisherig « Leiter der Friedensdelegation in Paris . Ministe «

rialrat Dr . G ö p p « r t , hat die Leitung derFriedensabtei - -
l u n g , sowie gleichzeftig die der Rechtsabteilung des Auswärtigen
Amte » übernommen . Er wird in Paris durch den Gesandt » »
v. Mutiu « ersetzt .

Die Unabhängigkeit Aegyptens
Pari « , 23 . August .

� Nach einer Meldung des . . Matin " aus London soll sich
die englische Regierung entschlösse

* ' " *

- - - -

die englische Regierung entschlossen haben . Aegypten die
Unabhängigkeit zu gewähren . Das Protektorat vom 18. De¬
zember 1914 soll aufgehoben werden . Aegnpten werde das Recht
haben , selbständig im Auslande diplomatisch vertreten zu sein und
Mitglied des Völkerbundes zu werden . Das englische Besatzungs -
Heer soll « zurückgezogen werden . Nur in Suez sollten noch englische
Slreirkräst « verbleiben , die den Zweck hätten , de « Suezkanal zu
schützen.

London , 23 . August .
Di « „ Times " gibt Aufklärung über die Bedingungen , die zwi -

schen Lord Milner und Laad Zaglud Pascha vereinbart worden
sind . Hiernach wird England die Integrität Ägypten »
gegen jeden fremden Angriff sicherstellen . . Dagegen aber
muß Aegypten England im Niltal eine bevorzugte Stellung ein -
räumen und im Falle eine » Kriege » ihm jede Erleichterung zum
Eindringen auf ägyptisches Gebiet geben . England wird eine
Garnison in Aegypten in der Kanalzon « unterhalten , deren

Basis fedenfall « Eantara wird . Aegypten soll feine ausländischen"* — '
unter der Bedingung , daß es keineBeziehungen selbst leiten �

Berträge�abfchlieht , die sich nicht mit� der /ngfischen Politik �« r -
trage ». Aegypten werde auch das Recht hoben , diplomatische Ver -
treter im Auvland zu halten , jedoch wmden sie wahrscheinlich
» eqeamärtig auf dt » Länder beschränkt bleiben , in denen Aegypten(«genwartlg

auf die Lander beschrankt bleiben , M denen Aegypten
»andelsintnessen habe . Die Kapitulationen werden aufgehoben

und die Kontrolle der Gesetzgebung über die Ausländer dem Ober -
kommissar übertragen . Das Abkommen , da » getroffen werden soll .
soll vom pnglischen Parlament und von der ägyptischen Ration
pefiommlupg »attfiztert werden .



Die Praxis des Ausnahmegesetzes
Die „ Durchführung " des Entwafi -

nungsgesetzes
Im Anschluß an unsere Mitteilungen über die Sitzung des

parlamentarischenBeirats dringen wir heute noch
einen ausführlichen Verhandlungsbericht . Die Beratungen
wurden durch den Reichskommissar Pet - ers ein¬
geleitet , der darlegte , daß er zunächst mit friedlichen
Mitteln die Bevölkerung zur Wasfenabgabe veranlassen
wolle , und zwar alle Teile der Bevölkerung , gleichgültig
welcher politischen Richtung sie angehören . Er wolle eine
große Propaganda mit Flugschriften . Plakaten , auch in den

Zmos, entfalten , und er werde für die Ablieferung der
--Lasfen Prämien gewähren . Zunächst soll die Be -

volkerung aufgefordert werden , bis zum 1. November 1920

Militärwaffen abzuliefern . Mit roher Gewalt könne das
Eesetz nicht durchgeführt werden , dazu fehlen auch die Macht -
mittel . Herr Peters betonte , daß er zunächst durch �Rund -
telearamme an alle Landesregierungen das . . wilde Ent -
waffnen verboten habe , durch das nur Unstcherheit entstehe .
Dadurch solle aber die Aufgabe aller Behörden , für. Ruhe
und Ordnung zu sorgen , nicht berührt werden . Schließlich
bat der Reichskommissar um Vertrauen .

gen j

N Abgeordneter SiVlttng ( Soz. ' ,

. . . . .. . . . . . . .. . . . . . .
„

n, >« btelchekonrmissars zur Orgesch und ähnlichen Organisatio -

wJle� wünschten auch die Auslassung der Reichsregierung
. "�besondere des Reichsministers des Zunern , sowie die Siel -
» ung der Landesregierung kennen zu lernen .

d- nor�i�wissar Peters : Di « Organisation Oraesch wird nach
«n «Usfuhrungsbestiinmungen . wenn sieWaffenhat , dies «

mMi
m e l d e n haben . Sie wird die Waffen später abltefern

ix ». ' wenn ich es verlange . ( Darauf wird man lange wyrten

an?»«"' Jetzt einzuschreiten liegt für mich reine Ver .

«. . chsung vor . ( ! ! ! ) Ich bin nicht Mädchen für Alles , bin weder

' wspolizeimlnister noch Reichsvereinsininister . Das Vorgehen

. 5 Orgesch muß ich anderen Instanzen überlassen . ( Wel -

■v. ' ? ,D. Red . ) Escherich hat den richtigen Weg beschritten : er

" Urch einzelne Landesregierungen gesetzwidrig behandelt
6" Wir und führt deshalb Beschwerde . Da kann ich nicht
breinreden . ( l ! )
lzMeimrat Pretzsch : Das sächsische Ministerium hat die Auf -

bei Orgesch ausgesprochen und gegen Zuwiderhandlungen
« trafen angedroht . Die sächfische Regierung verfolgt die

Mich und ähnliche Organisationen mit größter . Aufmerksamkeit .

dut � Vertreter Braunschweigs und Baden » erUärten ,

ihren Ländern «ine Organisation nicht vorhanden sei.
kltl . /Regierungen würden sofort einschreiten , wenn sich solche

Mebungen bemerkbar machten .

. . . Orgesch ist ein eingetra -

gegen sie wäre ein Eingriff

« r n » i
» t , zugleich auch ein Verstoß

foh mit «
R « i ch s v e r f a s s u n g. Der Reichskommissar hat

M , Detl5,teni baß irgend eine Behörde jemandem Was -
Also dürfen auch die Landesregierungen nicht

« - » - «F' K. « ÄiSf ' fe ,
he » ( Dem . ) : Wenn Aeze » die Orgefch eingeschritten

bemaffnrt if
mU� " och der Beweis erbracht werden , daß st -

Herren von ? ' Ä aM - nttt komisch , wenn die

<un. Rechten , unterstutzt von einem „ Deniokraten " , so

aeset ! . a£r bas Vorgehen in Preußen und Sachsen gegen die Org - jch

CtgQjgJf « « vertassungsw . drlg sei . Di « Berfassting schützt nur

�widerln. . ? Zwecke verfolgen , die dem Strafgesetz nicht

King bewalkn-i ��dle Orgesch sich ohne behördliche Eenehmi -

b - bärW ' sie aber zweifellos gegen die Strafgesetze .

rtn « straf bor . fTv - r 0cncbmi0tc Bildung bewaffneter Haufen ist

worden sini .
Sandlung . wegen der zahllose Arbeiter bestraft

' n. b- Die Scheu vor der Anwendung dieses Strafpara -
graphep
der « ~

in « . uonate an « '

�Mmisiars ! _ unverständlich . .

__________

_
Das will ein Entwaffnungskommissar sein ! Herr

" wartet von anderen Behörden ein Eingreifen gegen d,e

W Jd und die anderen Behörden warten auf einen Zugriff
Kommissars ! Ein Schauspiel für Götter ! Unter diesen

TrnnSrfr** kft das schärfste Mißtrauen gegen den Reichs -
Emissär am Platze .

aller Schärfe vor -
Schärfen ab .

Herbeiführung des Bürger -

. Reichskommissar Peter « : Ich kann nicht mtt
Zehen. Ich lehne grundsätzlich alleDenn ich will tri » Kommissar zur

i . « iL
kriege » werden .

, . . . . , . ,M die BewafsnmigAbg. « irbia (Rechtssoz. ) : Orgeschhatja i
« ahanbeU

seiner Organisation Mge tanden . Für dre »
Anhalt . -

sich um eine gewerkschaftliche O�anisativn ,vunkt vor . Wenn aber die Orgefch als g
Gewerkschaften da

iation bewaffnet sein darf , bann haben
Bewaffnung alle

Recht , sich zu bewaffnen . Dann ist für uns v » »Arbeit «
selbstverständlich .

M . . . beiden Rechte -
Abg . tzosmann ( Z. ) schließt fich den Rednern derParteien an .

�. „ - iruna de » Abg .
Varl . vrllninghaus betont gegenüber der ErNa

Ber °
Rosenfeld . daß die große Mehrheit des Ausschuifestrauen zum Reichetommissar habe .

Regie -
Abg . Braun ( Eo�) tritt für die »reußi�e und

zugleichrung�we�en �r«»� Vorgehens gegen die Orgrich . �
aw
Or.

. . . .

vi lut oen ReidiRfm » 0 - ' s; "3 » egen Die r ) rgeia > ein nno zi
flejd ) vorgehe, . �I�lsfar . ( Obwohl dieser doch nicht gea
icht aus : Wie fin?> ®' . Red . ) Der Rechtssoz ?

en die

WM . altst
Mißtrauen gegen den

In der SpezittlbeBoM . . .

t�?ung bzw . Ablieferuno' "« die Regelung der Pflicht der An -
vom Neichstommissar Waffen die Hauptrolle . Nach

. . .. . . . .. . . . .vorgelegten Äusführungs bejU mmvioll im allgemeinen eine Pflicht zur A 6 1 » * 1 e
gesti «.

Waffen bis zum 1. November 1920 festgelegt werden . 2
x � -

W sollte ab « bestimmt werden ! daß Einwohner w�t.ren und sonstige
Echutzoroanisati�en . '

bieser
liche Vereinigungen , die selbst A.er. deren Mitgwd

Gewahr -
Eiaenschast Militarwatten oder Munition im Besitz ooer

� ott
inm fiaöcn . diese Wamn nur anzumelden habe .

tzee

oder� mehr als 0 Gewehre . Karabiner , Armeerevotoer . G

granaten oder mehr als 2V Geschütz - oder Minenwerferschüsse oder
mehr als S00 Patronen .

Abg . Dr . Rosenfeld ( U. S . P. ) : Diese Unterscheidung zwischen
Anmeldepflicht und Ablieferungspflicht würde die Folge haben ,
daß noch leichter , als schon ohnedies , die Entwaffnung lediglich
bei der Arbeiterschaft durchgeführt wird . Man wird dem Arbeiter
sofort ein einzelnes Gewehr nehmen und den Großgrundbesitzern
gegenüber sich mit der Anmeldung der Waffenlager Genüge sein
lasten . Tief läßt blicken , daß man die angeblich langst aufgelösten
Einwohnerwehren hier erneut wieder anerkennen will , indem
man ihnen sogar Vorrechte einräumt . Auch die Orgesch würde ja
diese Vorrechte genießen .

Abg . Rösicke ( Dnatl . ) beantragt , daß einzeln liegend «
Gehöfte und Gemeinden nicht sofort zu ent -
waffnen , daß vielmehr zunächst die zu ihrem Schutze ersorder -
lichen Maßnahmen zu treffen sind .

Abg . Stelling ( Soz . ) schließt sich dem Vertreter der XL ®. P .
in bezug auf den Wunsch nach Beseitigung der Sonderstellung der
Einwohnerwehren und ähnlicher Organisationen an .

Bei der Abstimmung wird zwar heschlofsen , den Ramen
der Einwohnerwehren herauszulassen , es wird aber ferner gegen
die Stimmen der beiden sozialdemokratischen Fraktionen beschlossen ,
bei Privatpersonen gemäß Regierungsentwurf und auch bei „ Per -
einigungcn " , die selbst , oder deren Mitglieder in dieser Eigen -
schaft Militärwaffen oder Munition tm Besitz oder Gewahrsam
hoben ( das find die Einwohnerwehren , die Orgefch u. a. ) nur

. die Anmeldepflicht - nicht die Pflicht der sofortigen A h -
licferung — festzulcg >. . . . Ferner nahmen die Vertreter aller
bürgerlichen Fraktionen den Antrag Rösicke an .

Die Vertreter der U. S . P . beantragten , daß die Instruktionen
des Reichskommissarg an die Landeskommissar « der vorher ! -
gen Zustimmung des Beirat » bedürfen , und daß dt «
Landeskommissare bei der Durchführung der Ablieferung und
Vernichtung der Waffen Vertreter der Parteiargant «
sation aller Richtung en zuziehen sollten .

Abg . Teiler ( U. S . P. ) begründet diese Anträge mit der Rot -
wendigkeit , dem eirat genügenden Einfluß auf die Tätigkeit der

müsse man Vertrauensleute aller Bevölterungskreise hinzuziehen .
Mit den Stimmen aller bürgerlichen Parteien wurden dies « An -

träge abgelehnt . Ueberhauvt bildeten bei den ganzen Ausschuß -
beratungen die bürgerlichen Parteien «in « geschlos -
sene Phalanx . Alle Anträge zum Schutze der Großgrund -
besitz « und der „Selbstschutzorganisationen " wurden angenommen .

Interessant war noch folgendeFeststellung : Genosse Dr .
Rosenfeld wies darauf hin , daß seit kurzem Militärvereine in
Thüringen ihr « Gewehre , Modell V8, gegen Gewehre , Modell 71
und 8t , umtauschen . Auf sein « Frage , ob denn dies « alten Ge
wehre nicht abzuliefern seien , erwiderte der Reichskommissar , dal
die Ablieferungspflicht diese Gewehr « nich
treffe . Auf die weitere Frage unseres Genossen , woher denn
wohl die Militärvereine diese alten Gewehr « bezichen , folgte ein
beredtes Schweigen aller Regierungsvertreter . Bedeutungsvoll
ist an dem Vorgang , daß die Militärvereine schon jetzt genau
wissen , wie sie stch ihr « Waffen erhalten können .

Zum Schluß der Beratungen forderte Genosse Dr . Rosenseld
Auskunft über die Stellung des Reichskommissars zu dem An¬
trag « « in « Anzahl von Friedens - nnd republikanischen
Führerorganisationen , bei d « Durchführung der Eni »

waffnungsaktion zugezogen zu werden . Es war abermals für den
Reichskommissar bezeichnend, daß er dieses Verlangen weit von
sich wies . Er erklärte , an dem parlamentarischen Beirat genug
Kontrolle zu haben .

Die erste Sitzung des parlamentarischen Beirates zeigte .
woran wir niemals gezweifelt haben , daß die Arbeiterschaft
weder von dem Reichskommissar noch von dem parlamentari »
schen Beirat etwas zu erwarten hat . Die Regierung will das
Bürgertum bewaffnet und sich weiter bewaffnen lasten und
nur die Arbeiterschaft entwaffnen .

Ausführungsbestimmuugen
Der Reichskommissar für die Entwaffnung erläßt auf Grund

des Gesetzes üb « die Entwaffnung der Bevölkerung vom 7. August
1920 mit Zustimmung de « vom Reichstag gewählten Beirat »
folgende „ Erste Ausführung sbestimmung " :

§ L Als Mtlitä rwaffen sind anzusehen :
a ) Neuzeitliche Geschütz « sowie Minenwerfer nnd Vorrichtungen ,

die zum Werfen von Sprengkörpern oder Gasbomben bestimmt sind .
aller Art ,

d) Granatwerfer . Flammenwerfer . Sewehraranatenwnrfbecher ,
e) Maschinengewehre jtden System » und Maschinenpistolen .
d ) Militärgewehr « . Karabiner . Tunkgewehrc , soweit für sie als

Munition ein Vollkern - oder Mantelgeschoß au » Hartmetall oder
ein Sprenggeschoß verwendet wird ,

ei Armeerevolver ,
s) Gewehrgranaten , Wurf « und Handgranaten jeder Au » -

fuhrung .
8 2. Als wesentlich » Teil « van Militärwaffen

find anzusehen :

a) bei Geschützen : Rohr . Verschluß und Richtvorrichtung .
b) bei Mlnenwerfern : Rohr und Rücklaufbrems « ,- - - - - - - -r . ---. . . . -

� ,

Zuführet ,
. „ . . . . . . — - - - - - - - - - - - -— Gewehren : Schloß

und Lauf .
f ) bei Armeuevolvern : Ttommel und Lauf .

8 S. Als „ Munition für Militärwaffen " sind an -
sehen :

Sprengköro « , Zünder , Sprengkapseln jeder Ausführuna , sowie
led « für die im 8 1 aufgeführten Waffen bestimmte Munition .

ij
t . Sämtlich « Vereinigungen , die selbst oder deren Mit «

«der in dies « Eigenschaft Militärwaffen oder Munition im Be -
sitz od « Gewahrsam haben , müssen diese bis zum t . Oktober
1920 bei den zuständigen Landes - ( Bezirks - ) Kommissaren unter
Angabe des Orte « , wo stch die Waffen befinden , d « Art ihrer
Aufbewahrung sowie ihrer Zahl und Art anmelden . Ort und
Zeitpunkt der Ablieferung bestimmt d « Reichskommissar .

Der gleichen Anmeldepflicht untuliegen die im Besitz oder
Gewahrsam von Privatpersonen oder Fiemen befind -
lichen Militärwaffen . . . .

a) im Falle des 8 1 a bis e ohne Rücksicht auf die Zahl ,
b) im Falle de » 8 1 d bis f bei einer Anzahl von 10 Etllck

und darüber . .
c) im Fall « de , 8 8, soweit «» stch bei Geschützen und Minen -

wersern um mindestens 20 Schuß und bei Handfeuerwaffen um
mindestens 500 Patronen handelt . _ „

Die Anmeldung im Fall « des Abstl hat durch den Vorstand oder
durch die Leitung , im �atte de » Abs . 2 durch den Besitz « oder
Eewahrsamsinhaber zu e» folgen .

§5. Die Militärwaffen , wesentliche Teile von Militär -
wasfen , und die Munition für Militärwaffen sind vorbehaltlich
der Bestimmung im 8 1. Abs . 1. in der Zeit vom 1 S. S e p t « M b « r
bis zum 1. R o v « m b c r 1920 einschließlich an die in A Sa
bezeichneten Stellen abzuliefern . . . .

Di « Ablieferungspflicht erstreckt sich auch auf solch« P« sonen ,
die auf Grund « nes Waffenscheins Militärwaffen , abge¬

änderte Militärwaffen oder wesentliche Teile von diesen im Besitz
od « Gewahrsam haben .
. . Für einzeln liegende Gehöft « und Gemeinden sind vor
ihrer Entwaffnung die zu ihrem Schutz erforderlichen Maß -
nahmen zu treffen .

Von der Ablieferung der Waffen ist nur die Reichswehr und
die zur Ausübung ihres Berufs mit Waffen versehene Beamten -
scherst desrert .

§ 0- Die Ablieferung kann bei sed « Ortsbehörde er -
folgen , soweit nicht der Reichslommissar od « die Landes - ( Bezirks - )
Kommissar « anderweitige Anordnung treffen .

Di « abgelieferten Waffen sind unverzüglich zum Gebrauch un -
tauglich zu machen und an die vom Reichskommissar bestimmten
Stellen abzuführen .

» � w00n/r�P <i . �en; , . " der Munitionslagern im Sinne des
8 0, Abf . des ©«setzes Über die Entwaffnung der Bevölkerung
vom 7. August 1920 Kenntnis hat oder erhält , hat unverzüglich
dem zustand igcil Land « - ( Bezirk «- ) Kommissar Anzeige zu er -
statten . Dl « Anzeig « hat Ort und ungefähre Größe des Lagers
sowie den Namen des Besitzers oder Gewahrsamsinhabers zu ent -
halten .

Dies , Bestimmung findet kein « Anwendung auf Mitglieder der -
jenigen Vereinigungen , für welch « d' e Waffenanmeldung durch 8 4.
Abs . 1. schon vorgeschrieben ist .

8 8. Dies « Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Verkündi -
gung in Kraft .

Unverantwortliches Treiben
Trotz des beschämenden und schnellen Unterganges der Aben -

teurerstückchen in Velbert , Eöthen und anderen Provinz -
orten , werden dunkle und konfuse Elemente nicht milde , ähnliche
unverantwortliche , verbrecherische Dummheiten weiterhin narzu -
bereiten . Die Tatsache , daß die Organe der Reaktion bereits

beginnen , aus diesen Blüten Honig zu saugen nnd die Gegen -
revolution gegen die gesamte Arbeiterbewegung zu hetzen , ver -

mag die verdächtigen Antreiber zu putschistischen Unternehmungen
ebenfalls nicht zu verblüffen . Anstatt dem verwüstenden Tretben ,
entgegenzuireten , wozu sie von der „ Roten Fahne " aufgefordert
worden ist , verbreitet die K. A. P . D- Flugblätter und

Plakate , deren blöd « Inhalt nur den Zweck und Erfolg
haben kann , unbesonnene Element « aus der Arbeiterschaft den
Abenteurern und Provokateuren in die Hände
zu treiben . Ein von wüstem Unsinn erfülltes Plakat fordert
das Proletariat in schwatzhaften Wendungen auf . in Aktivität zu
treten und die Entscheidung zu erzwingen . Das Pla -
kat proklamiert ein Programm , das erfüllt ist von der üblichen
verleumderischen Hetze gegen die großen politischen und gewerk -

schaftlichen Organisationen all « Richtungen und dafür völlig bar

ist jeden politischen Verstände » . Schon die Möglichkeit einer

solchen Kundgebung ist beschämend für die deutsch « Arbeiter -

klasse .
Wir haben von der K. A. P. D. und von der Allgemeinen Ar -

berterunion . die das Plakat mit unterzeichnet , allerdings nichts
anderes erwartet . Wir halten »» auch nicht für notwendig , daß .
diese Gruppen ihr Veto einlegen gegen putschtstisch « Versuche nach
dem Muster von Velbert und Cöthen . Wir sind davon überzeugt ,
daß die deutsche Arbeiterschaft die Bedeutung dieser traurigen

Helden einzuschätzen versteht , und daß sie in weitem Bogen sich
fernhält von den Plätzen , wo dies « Gesellschaft ihr Unwesen treibt .

Neue Taten trauriger Helden
Magdeburg , SS. August .

Am Eonnabend nachmittag kam es in E t a ß f u r t, trohdem der

EpartakuSbund vor Eewalltültgtcitrn gewarnt hatte , nach B. ' enpi

Jung
einer von der K. A. P . D. einberufene » Versammlung zn

Ichießereiev , in deren Verlauf da » RathauS mlt Mofchnicu -

I « wehre » gestürmt wnrd « . Dt » Gefangene » wurde » besreU und

ilünderuugen und Srprefsnnge » sowohl bei Privaten
wie bei der Kretisparkasse und der Post vorgenommen . Als cme

Hundertschaft der Magdeburg « Sich «heitSpolizet eintraf , verschwanden
die Kommuuisten spurlo ».

Roggenernte und Landarbeiterstreik
Wir erwähnten vor einige » Zeit einen Artikel des Professors

D a m m e r in der „Vosstschen Zeitung " , in dem die Schuld an her

mäßigen Roagenernt « in Pommern auf das Konto des

Landarbeiterstreik » gesetzt wurde . Dazu wird nun der P. P. R. von

sachkundiger Seit « noch ' folgendes berichtet :

Herr Dammer führte ans , der dreiwöchige Landarbeiterstrcik
babe bewirkt , daß di « Bestellung de » Winteractreides statt im

September « st im Oktober vorgenommen wurde . Durch diese Ver -

zögerung sei in diesem Jahre dt « Roggcnblüte in die Hitzeperiode
Juli

�«fallen, wa » die Entwicklung der Körn « ungunstig be -

Leider hat Herr Prof . D a mm « r bei seiner Behauptung zwei
ausschlaggebende Tatsachen übersehen .

1. Die um drei bis vier Wochen verspätet « Bestellung des Win -

t « g « treides war die ganz natürliche Folg « d « um drei bis

Wochen verspäteten Ernte des vorigen Jahres , di « Ihrer ' estf
wieder die Folge des kalten Frühjahres 1919 war . Dazu kam den - '
als weitere » erschwerendes Moment die Frostperiode , die außer - .
gewöhnlich früh , schon tn der letzten Oktoberwoche einsetzte und !

durch welch , die Bestellungsarbeiten nnterbrochen wurden . Dies «!

Ungunst der Witternng . die Herr Professor Dammes fall » «

sich ihr « nicht mehr erinnern sollte , leicht aus den Veröjfentllchun -
gen des Meteorologischen Bureau » feststellen könnte , kann mit dem

Landarbeiterstreik doch nicht gut im Zusammenhang gebracht
werden .

2. D « Landarhetterstreik hat nicht di « gesamt « pommersche Land - !

Wirtschaft , sondern nur « inen kleinen Bruchteil umsaht . Nicht !

mehr als fünf ProzentderlandwirtschaftliwenBe
trieb « in Pommern wurden vom Streik betroffen , und nur

auf wenigen vereinzelten Gütern hat d « Streik seit Wochen an

gedauert . Also auf 9S Prozent d « landwirtsckiaftltchen Betriebe

hat di « Bestellung des Wintergetrelde » unbeeinflutzt von jedem

Streik vor sich gehen können . Trotzdem ist aber die diesjährige
Roggenernte in ganz Pommern ungenügend ausgefallen .

auch auf den Gütern , die nicht vom Streik betroffen worden waren

Wie will Herr Professor Dammer diese Tatsach « erklaren ? Meint I

er auch angesichts dies « Feststellungen no <h einen Menschen Elan - !

den machen zu können , daß die Rogmmkori' . er infolge des Land -

arbeiterstreiks ungewöhnlich klein geblieben sind und nicht viel

eh « infolg « der von Ausständen unberührten Gestaltung der Mit -

terungsverhöltniss « im Frühjahr und Herbst de , Jahres 1919 ?

Alan steht , es beißt unbestreitbare Tatsachen aus den Kopf stellen .
en « der unbefriediaende Ausgang o « diesjährigen Roggeneinte

. . « . . rdlibleswig « di Dänemark . Die noid -Di « Ainverleitnng
sollen nach einem dem Folkething vor -schlcswigfchen " �� . f der Regieruna in sieben Wahlgruppengelegten Gesetzentwuri
Kefetzentwuri wird von der dänischenUngeteilt « » rden .

Staatsminister betonte inBauernschaft st ° rl
� Verfassungsänderung in der gestri - -einer Jurjen � - rchlkethings die Notwendigkeit einer baldigen

Anvahme�' d« Erfassung, damit der neue Reichstag End « Otto -
der zusammentreten kann .

Abenteurer und Provokateure gehen um ! Parteigenossen . Arbeiter , tretet
allen Unbesonnenheiten und Lockspitzeleien energisch entgegen .



Das ist der Kneifer , den Sie suchen !
So fest ststt er . daß Sie damit fpring - n. turne « und tanze « tSmien . Sa

sanft fitzt er , daß Sie aben ! » oergessen werden » ihn beim Zubettgehen abzunehmen .
Und wo » für Sie die Hauptsache ist und bleib : Sie brauchen nicht erst

zum Optiker zu gehen , fall » er nicht mehr gerade » oder festsitzt , denn Sie selbst
können ihn regulieren mit einem leichten Fingerdruck , daß er iester oder loser ,
näher oder weiter , höher oder niedriger , geneigt oder gerade vor den Augen sitzt ,
und doch können Sie ohne Furcht sein , ihn dabei zu z. rbrechen .

Aber selbst wenn die » ge chieht , e » tut nicht », Optiker Ruhnk « garantiert
dafür s Er wird Ihnen koftenio » den Kneifer Innerhalb dreier Jahre reparieren ,
oder Sie erhatten umsonst »inen gleichwertigen Ersatz dafür . Nur für Bruch der

Släser haben Sie zu zahlen .
Semperfix ist leicht , unauffällig und hastbar wie lein anderer . Label ist

sein » Herftellungeart so klug ausgedacht , daß er auch in Sold . Doublt keine unechte
Stell » zeigt . Aber die Neuheit liegt hauptsächlich darin , dah der Nasensteg au »

elastischem , aber dauerhastem Draht hergestellt ist In Schleifenform . Sogar bei

' olchen Nasen » out denen sonst kein Kneifer fest oder richtig sitzen will , hat er sich

gut bewährt i ein Wundwerden ist nicht zu befürchten , da der Druck sehr weich ist.

Fall » Sie Augengläser denötigen oder mtt Ihren jetzigen nicht in ieder

Einsicht zusrieden find , so quälen Sie sich nicht länger zwecklos , sondern besuchen
Sie noch heut « eine » der 22 Seschäst » von Optiker Nuhnke .

Es giedt Meisterwerk « von Augengläsern .
Esti »» Tage » werden auch Sie darnach verlangen . '

Bon da ab tragen Sie kein » andern mehr .
Ihr Name ist Sanoseop .

Sirtf a die Augen ,
geh ' zu Rahnke /

Eharlokteabargz
Snnttn - Snajst IS

kck» JRttriütjn Sil

Slratzc 2
ssSi SS». 8»»

Wilmersdorf :
BaBiei SN, », 132- 23

ÜS, UslanSfc .

Schöneverg :
ff , 21. fett Älajittih

Friedenau :
8Stt »ftt i«, tit JhriSte

Neukölln :
Bsdh 1 fei , Hitfittifit .

Spandau :
prtikf Stc. IS, . - St Satt )

W5riedrich . Str . lSZ» i »l Friedrich - Str . l «
fett Stw, ' , » SU. lr fett Zieettiu .

Leipziger Str . llZ
a«, «»»er - SU.

« ak - Str . l
ae , s - us - me, SU.

Javalideu - Str lS <
Ecke Brunnenstr .

Zaoalldeu . Str ll7
« » Stettin » Hhf.

CSpMelmar«fett WoWU.

Alexander - Platz
,, »• » ichinier

Cll / stelle Alliancestr . 4
Jlf RrttllanSerl

SO Vr aui en . Str 44
iwisch « «orttz . nl

Oranienplatz

S Koktbuser vom « ld
»e», « « » , » « 1 3»nS«t

0 Frankfurter Allee 14
noh, tit »

NU / Friedrich - Str . IM
l " er «et cnttstiRpc .

N EHaaflee - Str . 73
R«St SÜHnftr .

Schönhauser Allee tl
MI SSI «ordrw ,

Optiker Ruhnke

Direktion
CatI Meinhard . Sind. Straatct

Thtattr 1. d.

MigMtt SMe
Geständnis

Verliner Theater
' v

Uhr- Der letzte Walzer.
Kammer - Tanzspiele

SjUowftr . 6, an Stalltndorfpla »
Tägl . SUHr:

OritntaUldic » «alltti
»Siami gm .

Steves PMstheater
Köpenicker Str . 68.

Familie .

. s Castno- Theater . , . g
Der nmt Schlastr

Kaorp s jel. Wwe .

Rose - Theater
VI, Uhr :

Irr ®rof oon Lnremb » « »
ffatienSflSitt

ägNch ;•/, Uhr - Sah » «>»s»-

Ns » . unrt Irnlff » » » » .
Artikrl z. Engro- prtistn . hiiiemr ,
feharlollrndurg , Schlobstrahr Z.

heule Boilstflfl
tuua Varl

Sin tritt 1,50 SU.
Minder 0,75 OT.

ohneEztr - �mtr « -

Brothers Niagara
' Huf dem lurmfell
um S « n » «' i , Uhr

SrakZeuemett
Sappclfaaniert

t02Ittrokl . (Bet. ffeSäade
u. Xetroffen f. 17 000 Perl .

BmichW der Achtssrmde
Berlin tlt * , Friedrichstrabe 127 , naht Marlstrahe
die R ' ' isauskunftei a . grollen Publikums !

Pratebahieiliui , • Sprech , ti > !
» iahe » gesen 120000 « « s -

! Uhr

Jim Spezialbehandlung Jim
für Haut » und Seschlechtaleideu

bei SNänner u. Frauen , Diutuntersuchungen , nee». Schwäche . De.
händig , schnell, sicher, «-Sgl. ahne DerusiftSr . »atkaoN i »tl »»i »».

IA » « » Ii.

Sperial - Behandlung | MfM NktilIIarI>M-BerblIIl!>
Berwaltlmasstelle Berlm 91 54, Limeastr. K- S

«cschiWjkii «i , tum 9 llhr die »ach «. 4 Uhr.

Franenteidet, , hartnSchi - ze Harnleiden , «uaschlag , nerv
SchtuSche , Blnlllneerinchun », Salvars . - Mur� Bestrahl .

ÄuÄ „ Leser " . Münzstr . 9
nahe «leraader - Pl - �, 9 1, Sannl . I » 12, Samtminnet fe».

Freie Welt
Heft 32 / Heute neu

„ Unsere Soldaten "
DasAufmarschgebiet der Reaktion

Heft 60 Pfennig

Spezialarzt
De. med. Maebea

für Saphili » , Harn » , Frau ru »
leid . ,Schutache , Bein kraule »,
Deh. schNell , sicher und schnee, ! »»
»hat Bcrufistör . Blut - und Harn »
Uniersuch . iFädea in Harn . )

FriedriW .
KömMr. 58-5?, ' M« . '
Sprechst . 10-1. 4-S' /g, Sonnt . 10-1
Teilzahl « Separ . Damenzi » » .

Achtung I .
ftir Bastuiirte , Mautineu
usu>. fechte T. t- Will ,
«olbftake . Happp Hil , feanel ,
fehrstcrfield , Sauerelga , Pied »
nout in dilligsten Tage»pe,iien .
Lämll . deutsche ZigareNen UN»

Uedeeseetabake am La»ee.
L. Wolff ,

Xafenthaler Strafe 58,
illarden 3807.

Vraicepistatcn kauft in h»ch»
ften «reisen Airstein , Linien str . «

Satben erschiene » in gnteruattOualau Berla » Zürich :
88, Uargenann , 2. SniIIpa , l� Seatnkl

Die russiseke So�ial ' stiseke Rvte �rmee .
« » , den Nnhalt : »er Zerfall der inperialiftifchen « mee . Sie Bäte «aedt . Waein desieht die Macht der Baten Armee.
Sie »Uten »aninandafiiheee . Sie State « mee — eine Mlaffenamet des «roitiariata . Sit «Internationale Rate «ernte .
Sie fellheren OffUiett . Sa , «riit,ip der Wählbarkeit . Sie militärischen Räte . Die palitische Aedeit und die «annuniste ».

» 4 Saiten . Brei » ZNk. 3. 50 ,
s > dqiehen durch die « uchhaudluug dar M. B. " emklMn , «varthrstr . »». durch die « rkeiterdnchh - ndl . n ,Berlin , Ilnuaustr . 1, sowie durch aBt Buch Handlungen ,

■ ■ ■ kann iah meine »elrarasan
| Un PeUaaebeu Dnnrbeltea ,
ff U nrbea , bleadnn und

mmmmm reinigen lasaen ?
Felle werden aeaerbt nnd
gefArbt , RotlOctaae werden
» n Krenrfnoha nnd nndoren
Farben gelArbt . Stet » Lager
■ • ■ er Pelswaren

Pelzmodehaus

MlSleiB
Stralauer Sb. 32, 1

Am

Molkenmarkf
>. Filiale : Wltienao , HaopfstrsBe 24. LuliermaRn ,

für Geschleckt »- �
idxvt-, firaitenmbeu ,

Der Weaverschlatz - Mparai
„ Herkules "

(rietet den grShtou Schuh »eaen
Siehstahl . Schuellster u. billigster
Verschluß . Mein Otageln mehr ,
kein Zerbrechen bee Misten aus den
Tran , por! und dein Oeffiu ».
Riinrt Inrk ®rr ' i " NS#' 18,
Uüdljl Jllln Telephon - Moadi ! 41«2.

M MM ?
Zehn «, 7, «, bi , 20 » Mark , MnBpfgj

bis

3000 Mb .

Zahn «, 7, 8, bi » 20 » Mark , Mn8pf | 5t | nc 3, 4 Mark
Belddruch , Silberbruch , Biotin , Breunstiste nsw. kaust

J n > tzn w» Thsusleestraste 11». aar » I Treppe , Parial i
fe ? » I II f - ui >a Znirclibschrfesa uab

SChUPOI ' tf « sooftfR .

SpezEal - Hrzt &J ! * p .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ndttnadiißf Harnleiden . Ausschiog , nerv. SchivSche. gegen Lue«
Komb. Salvarsan - Kuren. Blmuntersuchungen , \ m Ältesten Kur -
Dir . : Löser senior �rÄXÄ ! 0 ;
Nur Rosemhakr Str . 6S - 70 f . Är ' V. ItV

Kein? Mme nitlir
Kammerjäger Berg ' «

Radikalmittel
MNleedaal "

■ KcMtlo > c VcTtiiannc nnd Itrutvr niehtunre acriole rerblfl fend. krn0erletcbt anzuwenden . Viele Dank, anmia »»
Bcrfeouf : Sämtliche UZarenh - iuser IL Tllertheim , Berlin■ Bitte auedrsichlich nur Nieedaal jn »erlangen . -

Zinn ! SÄtÄÄ ' KK
£ & Ouecksilber , SSiÄ
Stanlolpapier , Kepsalbln ! , ukernnoiunn .
Zahn bis 100 OB. ! Platinabfailn , Qold - j ! silbnrJ

» ■Chan » höchste Tageapreise ,
edelmntall - Clnkaufsburaau , Wabarotr . 31 .

Kupfer 12. 50. Messing 6.
Quecksilber 65 . —

WelOlager b . 25 —, Zinn b . 35 . -

Schulzendorffer Str . 2

Kösliner Str . 6 .

Wk tamfen BrUChgOld bis 33 . — p. » tan «
ieb. Duantun p | a | fn . 150 . — .

BruchsUber , Qaeedstlber , Münzen
und Müutsamtuluuzeu

?ele »hmi: tM Wertf » 185 , 1239 , 1987 , 9714 .

Donner , tag » den 26 . August 1930 , abend » 51 l, 12h «

Versammlung
aller in der Metallindustrie beschäftigte «

Kolleg nnen
in der «nla de» Saphien - Lqjenm , W einweist erstrasie l«.

Tage » aednung ! 1. Baetrag der »enasfin Pähl : »Sd
Stellung der Feau in Sowjeleuhland . " 2. Berbandsangelest «'
heilen und Verschiedene, .

Zn Andetrach , dee sehr nichtigen Tage,ardnun » ist e» alte
dingte Pflicht aller Malleginnen , pünktlich ,u erscheinen .
Brrbaudabüchrr ad. Mitglied » kartcn sind mltzubrlng «*'

Donnrratag , den 20 . felugust 1920 , abend » 7 Uhr

Branchen - Versammlung
der Hobler . Bohrer , Stößer , Fräser und

weiblichen Berufsangehörige »
in den Mnfiker . FestsSlen , Maisee - Wilheln - Straße 81.

Tagesordnung : I. Vortrag de. Mollegen fenil ? a rtb
Über ,So,ialisiernng . » 2. Diskussion . 8. Vranchenangelegt »'
Herten und Beidchiedene ».

Mollegen und Malleginnen ! Sa die nietschaftliche Lage ßl
»an Tag zn Tag eenstee gestaltet , haben wie ein Thema gewädl »
welche , dee jetzigen Situation ent pricht . fe, ist daher nnb *
dingte Pflicht aller Mo liegen und Molleginnen , in der Be»
( ammtung zu erscheinen .

Ohne Mitgliedsbuch heiu Zutritt .

Mchtnwg i Klempner . « chtuns !

Donnerotag , den 20 . August 1920 , abend » s Uhr

Branchenversammlung
der Klempner , Hilfsarbeiter und

Arbeiterinne »
In V» ke « » FeftsLUtt » Weberstra�e 17.

Tagesordnvng : 1. Vortrag über : . KommunallfiermK
»der Sozialisierung im Baugewerke . � Referent : Gnsosse Frit
H e ck e rt . 2. Berbandsangclegenheiten . 3. Brauch euangelege «�
Herten. 4. Verschiedenes .

Die Wichtigkeit der Tcgesordnuug erfordert zahlreiche » Besuch«

Donnerstag , htn t «. « » gast 1920 , abend « 3 Uhr

Branchenversammlung
sümk. Elekttomvaieare a. Helfer «rotz - PerW
IN der Vlula de , MisU » Ischen « nmnasium » , Zuselstr . 2 —d
Tegeseednung : l. Vortrag übet die Ardeitslosigkeit i »

unseen Berus . 2. Siedessiou . 3. Vroncheuangelegenheite »
Mellegen , die in «edeit stehen edee ardeitele » find, haben die

unbedingte Pflicht , tu erscheinen
Mitgliedsbuch legitimiert I

« n » • nner . to . . dm 2». « ugust 1920 , admd » 0 Uhb
im » Dreeduer Barten� , Dresdner Str . 45 n

Branchen - Versammlung
der Bold » u. eilberarbritrr

Tegeeerdnung : I. Verbands nnd Branchenangelegenheste »
Z. Verschiedenes .

Achtung : Werkzeugmacher « cht » » « !
Die für Mittutech , den 1. September 1920 angesegte

Branchenversammlung
findet nicht statt .

i

MW echNiAlgMsschllßbejfitzer Mmgl -

Am Dsunerstag » de « 20 . al «qust tv2v » abend « « Uhr , �
im Logen - Restaurant . Kleine 2! nguststr . 16

Msemz der ElhlichlWSllvsschvßbeffltzcr
Eintritt »ur »egen Vorzeigung de? Legitrmat ! on«k«te

Die Ortsveruiattung .

Die Mitgliedschuft Groß- Berli « erüstnet in der »Lchste » Woche
neue « nfLng er Kurse in folgenden Stadtteilen :
Moabit » Bremer Str . 13- 17. Gemein deschulc. Freitag . 8. SepL
Morden » Müllerstr », Ecke Triststr », 1V6. Gemewdefchule , Montag .

30. August .
SchBttHouser Dorstadt , Hecker - Realschule , Weißenburgck

Straße 4 a, Donnerstag , 2. September .
Osten . S: . ' aßmannst ?aße g. GemeinseschUle , Donoeretag , 2. Sept .
Südosten » Görlitzer Str . 51, Gemeindeschule . Dienstag , 31. Augusta
Weißensee , Wölk - Promenade « Realgymnas . , Dienstag , 31. Aug»
Dtariendorf , Aaiferftraße , Gymnasium . Freitag , 3. Septetude «.

' Alle . Korse beginnen abend » V,8 Uhr .
Parteigenossen und Genossinnen ! Mit Eröffnung dieser neu «

Lnsäugerkurse in der Stenographie Stol ! ; t - -Sch?eg bietet Euch Vit
hiesige Mitgliedschaft Gelegenheit , Euer Wissen m bririchertw
Bedenkt immer , daß sedes Wissen eine Macht ist , welche man
Euch nicht rauben kann , welche Euch aber kampffähiger macht
in Euren Bestrebungen zur Befreiung der Arbeiterklasse von jedet *
Joche . Das Nnterrichtsgeld beträgt für Teilnehmer unte «
18 Jahren 12 Mark , übe? 18 Jahre 15 Mark , einschließlich de«
Lehrmittel . Da« Unterrichtsgeld ist am ersten Dbend zu zah f*»
Die Anmeldung geschieht a « besten am ersten «Abend i «
Unterrichulokal . Ausnahmsweise können auch am zweiten Abend
noch Anmeldungen angenommen werden . Der Unterricht findet
«LchenUich a,n gleichen Tage statt , Schrifrl . Anfragen beatttwortÄ

Alexander Urban , Okaim des Bildmix » - PivschilfftS ,
Bl . - Schö » eberg , Eifenacher Strafte « 4 .

»iie ' M! l ' ii . Nllii ?eii
tzUeN krvllsmrnn , lol,siw ! sstt . 4
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Der Betriebsrätekongreß
Wahlreglemeut Kr die Wahle » der Delegierte » .

Der Eemertschcfittiche Rachrichtendievft verbveitei
Agende Mitteilung :
. alle BerAfe u « d Bezirke «ucf dem Kongreß «er -
» eten sind , darf die Zahl der Delegierten nicyt zu gering bemessen
werden . Es sollen etwa 1 1�S v Delegierte an dem Kongreß
teilnehmen . Da die Delegierten , die in den Betrieben de -
ichaftigt sind , auf oem Kongreß vertreten sein sollen , so
fugten als Unterlage für die Berteilung der Delegierten die Er -
gedmsss der B « t r r « b sz äh l u n - gelten . Die letzte Zählung
«folgte tgy ? . Schon unter normalen Berhältnissen würden jene
Zahlen nicht mehr zutreffend sein . Der Krieg hat aber eine große
�Veränderung der Beschästigungsziffer in verschiedenen Industrien
«rbeigeführt . Die untenstehenden Tabellen werden dies erweisen .
« « hatte die Metallindustrie nach der Betriebezählung von 1307
1 722 MV Beschäftigte und nach der letzten Feststellung 1 808 000
Organisierte . Die Ergebnisse der Betriebszählung können somit
sm die Verteilung der Delegierten nicht verwendet werde » . Es
' wuß die Zahl der Organisierten , die im Juli d. I . fest¬
stellt wurde , als Unterlage dienen , wobei für wichtige Berufe
auch hie Veschäftigungszif�rr zu berücksichtigen ist .

Dres ist in der beilicaeuden Berechnung bei den Landarbertern
und den Angestellten ( Afa ) geschehen . Die ersteren sollen das

Zecht haben . 200 . die letzteren 100 zum Kongreß zu entsenden .

Aw den Berufen , welche die Durchschnittsziffer , vre für
dre Entsendung eines Delegierten sich ergibt , nicht erretchen , eine

Vertretung zu sichern , ist vorgesehen , daß Berufe bis zu 5080

Organisierten einen , von SOOO bis 15 000 zwei und von Iv OOO ms
30000 drei Delegierte cntscHbeit können . Nach dieser Berechnung
« halten 13 Verbände mit zusammen 208 380 Mitgliedern tÄ Dele -
Perte . Die verbleibenden 761 Delegierten sind dann auf 30 « er -
bände mit zusammen 6 776 000 Mitglledern zu verteilen , so daß auf
» und 9000 Organisierte ein Delegierter entfällt . Die nach dreser

Berechnung in den einzelnen Berufen zu wählende Zahl der
Delegierten weist die beiliegend « Tabelle aus .

,J ? » e Delegierten muffen mindestens ein Jahr
Mitglied erner dem A. D. G- B. oder der Afa ange -
Ichlofsenen Organisation , Betrtebs - , Arbeiter -
« der Angestelltenrät « fein . Die Delegierten
Und durch die Betriebs - , Arbeiter - oder Ange -

�etl�nräte , ausschließlich ersatzmitglieder , zu
wählen .

Die Wahl der Delegierten wird in de « Sauen bzw . Ve -
ö ? rt « n erfolgen nwffen . Die Vorstände der « erbande , für
dte eine größere Zahl Delegierter vorgesehen ist , »erteilen diese
uu ? die einzelnen Bezirke oder Orte entsprechend der dort vor -
handenen Mtgliederzahl , und die Bezirk - l - iter « ranlassen
me Wahlen durch die Betriebsräte .

� w
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Die schwere Stunde
Rom « «

. . oa »

\ Biet » ? Pani »

schwindelt mir , vor Erregung schlagt mein Herz
zu leifjfiv. Uch öenötigt bin , mich an einen Laterneiipfahl

Ich weiß «ickt ' " « ?fet Seufzer entringt sich meiner Brust .
ich von ich l « dastehe , aber plötzlich werde

Eollll . Ä . ���ken erleuchtet :
dann die ��. . . �ofängniswärter werden ? Ich könnte ja
lachte ick lauteJig0,*,wn-' bie Fch - ln lösen . Ha — ha —ha ! . . .

weiter . �" er meinen wahnsinnigen Gedanken und geh «

erstarrend' �?, ' �asiigen Himmel über meinem Kopfe glitzern
gleich erlösck ? » � uud es will mich dünken . . . sie würden

' - » Weshalb ist es im Leben so kalt ? . . .

1 Verbände nach Jndustriearuppen geordnet .
II . Zahl der Beschäftigten nach der Betriebszählung

von 1307 .
w. Zahl der Mitglieder der Verbände nach der Ach -

stellung der Sitzung des BundesauSschulfes vom Juli 1920 .
IV . Zahl der Delegierten für den Betriebsrätetongrch .

1. Landarbeiter . » . ,
2. «ngest - M-

. . . . .
3. Bergarbeiter

. . . . .. . . . . .
7. �raphis -�ea Eewerb « . . ! ! ! ! ! !
8. Nahruuos - imS Eemchmittelbranche . .
9. Betleiduilg -eiiüUistri « . . . . .. . .

10. Teitilindustrie . . .

. . . . . . .
tL Lederinduftrt « . . . . . .. , .
IS. Keramilch « Eemerbe

. . . . . .
. .

13. Transvaitgeweil « . . , .

. . . . .
14. «eherberaung und Erquiitung . . . .
15. Lanftig « Eewarb » . . .

«
4 470 779
1 05t 8! »

612 486
1S6J 004
1 722 205

585 095
253 162
647 032
396 476
857 855
282 662
183 784

1374 673
294 611

1t » 680

Hl
700 000
478 244
436 000
051 TSC

1808107
4) 6
213

tv
200
112
1

% �

191 788 28
49? 471 55

S
120 000 �
665008 109

«084 7 « 1100 "

low

Summ« : 15 214 17fi
J. Jndustriegruppen .
n. Zahl der Beschäftigten nach der Betriebszählung von 1307 .
ÖL Zahl der Mitglieder der Verbände nach der Feststellung in

der Sitzung des Bundesausschusses vom Juli 1320 .
IV . Zahl der Delegierten für de « Betriebsrätekongreß .

Der geschäftsführende Ausschuß der freigewerkschastlichen
Betriebsrätezentrale .

gez . : Eraßmann , Brunner , Dißmann , Brolat , A. D. ®. B
Auffhäufer , Klingen , Nörpel , Afa .

*

Delegierte zum Betriebsrätekongreß , die mährend der Dauer des
Kongresses ein Logis in Berlin besorgt haben wolle » , werden er -
sucht , dieses bis zum 10. September mit dem Vermerk : . Logisbe -
ichaffung " ( auf dem Briefumschlag ) , andiefreigewerkichaft -
liche Betriebsrätezentrale des Allgemeinen Deutschen
Eewerkschaftsbundes ( A. D. E. BZ und der Arbeitsgemeinschaft
freier Angcstelltenverbäude ( Afa ) . Berliu SV - IL , Engeluser IS IV .
schriftlich mitzuteilen .

Älchtuug ! Betriebsräte des Wirtschaftsbezirks
Grotz - Berlin

Di « Erfassung der Betriebsräte ist soweit vorgeschritten , daß
mit der Wahl der Organe und Wahl der Delegierten zur General -
versammlunä und Zentrale der Betriebsräte begonnen werden
kann . Zu diesem Zweck ruft die Provisorische Zentrale Ver -
sammlungen der Jndustriegruppen «in . und zwar in
folgender Reihenfolge :

«Ittallindust »».
Mittwoch , b « « 28. H »gl ! 8 1020 , « b c # b » 6 üb « :

IlnUUrupo « 1. SBtrtwuH . Werrzeugmalchiil «nbau . 2. W�wklner Slaschw «»
bau, Erobmaschinen Kleinmalchineu , Lolomativ - und Dampfmaschinen , Sanb .
wirtschaftlicher Maschinenbau , Wagqonbnu . 3. Automobil - , giuqzeua . und Fahr .
rabindustrie , Wagenbau . Zn der Schulaula Noppenplatz fNab » Linienitrotzel .

Untergruppe 4. Fetnmechantt , Optik , Uhren- , Stamafchinen . »nb Schreib -
«aschinentndustrt », Ikhtrurgischc - und orthopädische Instrument «. 5. Elektro -
Zsnduftiic , 5». Stromerzeugend « Jnduftri «, Eiektriziiätswerle , 5b. Dtchnifch «
Elektro - Zndultrie , Eleltr . Atoschinen und elettr . Motor «, Tetopho »- und Dele-
arophen. iählcr , eleltr . «p- oratc , eleltr . Louchtlörper , «lektr . Nabelallumillatoren ,
Batterten . z « ber Schul - », » IfNanbftratze tz -u.

Untergruppe tz. Metallwaren , avrilation Edel - , Weih - und «elbmetaNsllbrl -
tzntian . 7. Eisenkonstruklion , Bauschloslerei , Seldfchranlfabrilatton , Blech .
cmballage ». «. R- Hmotallvcrarbcituna , Schmclie », Kitpser - , Messing - Drahtwall -
w«rl «. Drahtwaren - Industric - und - Pioduttc . 9. Äleineisenjeug , haut - - u «
Küchengeräte , Klempnerei . Zn der Schxtanla tbipaftrahe 23a.

BeNeldungo - «nd Textilindustrie .
Donnerstag , den 2 6. Augusts abeubs « Ahttt

Untergruppe 1. Webereien , Spinnereien . 2. ' ' ~

konfeltionierte SßeHjtr
bonfektion aller Art .
Appretur . 6. büte ,
Tertilfabrtlate und -pr>
aola Weinmeifteeste . 45.

stäs &mt * * * ��»d - schädig . » .

,, .
3 " itag , b en�?7�Ä° " u�st�ud end « 6 Uhrt

llntergru� l. „ WMq « , . Erotz- und Miitelbanken , Banlg- schäst . Kapothe »- ».
9. , !!� �enhand- und Remnonogesellschaften . 2. Versiche.

MwÄ . *Tt *SSSS &

F�eit - g . de »

" « 31-34.

Untergruppe 1
Zeichnen, Mole�
Sanaer , Dt»- «-

»ifthrmer .

Schlnfträtz ,

r Aul « Weinm«isterstrob » IS

Laden »
, «au .
chlcret ,

ßeigtnbau . ffllas «
""ncf ttiöcttuwff ,

Staat «. »IIb «»mmunale Behlrve » »»d Znftttut «.
MM WM abend » 6 Uhr :

«ntotJÜ *' *- ' *
»on Drogerie - _ _ _ __ _ ___ _ _ _ WWWWWW ..

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _
Wach -fabri knie. 8. Licht- und «eisensaArilatimr , Varfümeriesabrikate . 4. Eummis
Kautschuk Guttapercha , Glimmer , b, Kilnstllche Blumen und gedern . 8. Eleltro .

Dienst »
» « « grupp « 1,

lade , Bonbon , Kol
Gemüfe. 4. Fleif
Konscroen , Fischrä

Leben«, und�Genutzm ' ittelindustrie .
tag , den 31. Auguft . abend » 8 Uhr :
Bäckerei , Konditorei . 2\ Z- ckeroerarbeit »«, . Kakao , Schol ».

affee. 3. Nahrungsmittel , Marmelade , Nudeln , stärk . Obst.

6. Brauereien , Mrihlcnsabrikate , Sprit - , Ltkär- , Eitzgfabrrlatwn . 7. Tabaluerarbei .
tun «. £■ öotel - SRcjtauiollon ». , Kafseehaus�eureb. Z» bw Kala «oppeoplatz
tRirh « Ltnienstratz «) .

Lederlndutzii «.

Untergruppe
Lackierereien .
Leberspielwaren ,
ftrche 23».

Gerbereien , j -edcr
rikarioa

Dienstag , den
Untergruppe t. Landwirtschaft , Zucht

und Handelsgärtnerei , Baumschulen , Kirchhofs - . _

_ _

Betriebsräte : Mr ersuchen diejenigen Betriebsräte , die
noch nicht im Besitz ihrer » on der Provisorische » Zentrale kon -
trollierten Leaitimationskarte sind , diese sofort von der Münzstr . 24 ,
S It . , abzuholen . Die Bureaus find von 3 —4 Uhr geöffnet .
Wir machen die Betriebsräte darauf aufmerksam , daß sie , ohne
im Besitz der kontrollierten Karte *tt sein , keinen Zutritt z » den
konstituierenden Versammlungen haben . Sie gehe « also ihrer Mit -
Wirkung bei den Wahlen verlustig . Ausnahmen finden nicht statt .

Arbeiter , Arbeiterinnen , Angestellte ! Ihr müßt
dafür sorgen , daß sich Cur « Betriebsräte in den Besitz der Ligiti -
mationen , die den Kopf . Pereinigte Betriebsrätezentrale für den
Wirtschaftsbezirk Groß - Berlin " tragt , setzen , damit Ihr eine Kon -
trolle über den Besuch der Veranstaltungen der Provisorischen
Zentrale habt , werden wir von der Saalkontrolle die Karten mit
einem Kontrollstempel versehen lassen .
Die Provisorische Zentrale der Betriedsrltt » für de » Wirtschaft »-

bezirk Eroh - Berli «.

Gegen die Unternehmerfabotage
Uns gebt der nachstehende Bericht zu :
Einem lang empfundenen Bedürfnis abzuhelfen , hatte der Bor -

sitzende des P - R . der Knorr - Bremsc , Kollege Albert

Schwarz , die Vorstände der Betriebsräte der Metallindustrie

zu einer Aulipracke zusammengerufen . Eingang » der Sitzung ,
welche » on 65 Firmen durch zirka 80 Kollegen beschickt war , stellte
der Einberufer fest , daß die „ Freiheit " erst nach Weigerung und

Rückfrage bereit war . die Einladung z » dieser Zusammenkunft

aufzunehmen : des Weiteren wurde sciigcstellt , daß diese Konferenz ,

welche wiederholt werden soll , nicht die Form einer Sonderorgani -
salion annehmen soll . Von der Zentral « Münzstr . war der Kol -

leg « Eckert erschienen , während vom Metallarveiterverband kein
Vertreter anwesend war . In der Diskussion wurde lebhast Klage

geführt , daß die berufenen Organisationen , Verband , Räte -

zentrale , sowie Partei in der Frage der Unternehmersnbotaae so-
wie zur Stillegung der Betriebe versagt haben . Kollege Schulz
von der . . Turbine " , gab der Meinung Ausdruck , daß in all diesen

Fragen eine einheitliche Führung nötig wäre , und daß diese nur
von den Gewerkschaften erfolgen könne . Folgeuder Antra « der

vettreter von Daimler , welcher den drei Organisationen über -
mittelt werde « soll , wurde einstimmig angenommen :

„ Die Obleute der anwesenden Großbetrieb « erklären : Die

bisherigen Maßnahmen der Organisottonen . Verband . Partei

Laadnrir
»1. NWsttSiW?>» « » » r :

_ _ _ _ _ _ _. «utztiere . tz. Knnft .
und Parkwesen . 8. Tterzuchr aller

ebercien , Spinnereien . 2. ztolamenten , Kurzwaren , Spitzen ,
>arcn . 3. Polster , Teppiche , Filz . 4. K- nsektip «, Wäschö-

6. Färbereien , Wäschereien , Bieichereien , Druckereien ,

«.
rein !

D » nn « r » taa , be » 26 . August ,

_ _ _

Untergruppe 1. Eisenbahn . 2. Post - und Telegrapbenbetrieb .
wrd Stratzenbahnwelen . 4. Speditiau und lSliterbcförderung�
»uk» Kappenplatz ( Nähe Linienftrase ) .

Allger « '

abend » 8 Etz r ;'
J . Kl- inb - chn-
3 « bot Schul .

, {»- und Lotfendienft . Schleusen - und Kanalwach «. Zu de, Schulanla
>1- 84.

« a " Z�d» «
Hntetgt «1»«� TongrSberele ».

; «meiii< und Gi,

wetjtertzrotze 18.

» 4 nr�Au , u st . abends 6 Uhr :
Untergruppe 1. Zeltungsgewerbe . 2. BuHrewerbe . «uchdruckei _ _ _

_ _ _

_»iirdereien , Buchhaudel . Zn der Ech- lrai , Äfflpndjteatze 9-41.
Untergruppe S Pap. - rware >ch«st . llung . Papier - und Pappindustri «. Steia -

� so »

Buch.

Freii - z . den 2t . A u « i, st . « b « ab » 6 Ith « :
Untergruppe 1. Si«ch,aerf !cheri - I>g. Zirpalibitäts - . Erwerb «. , «ng- li - Ilten - «nb

0 ISMUS des Kind, . » Ehrende Hungersnot hat den Orga -

weint er launikck . /�' nbar völlig erschöpft . Zuweilen
zerreißend , daß jammervoll , so unendlich herz -
riger Hündinnen an das Geheul alter , hung -

„ Was fehlt dir mein
denken muß/

Er schweigt . Sodann �nße?"
umfaßt er meinen tzals ' . » ui dem Weinen aufzuhören ,

sagt , mit einer so unmckü*. ' 1 1en schwachen Aermchen und

Väterchen , ich mächt « Beharrlichkeit :
und Leiden in feinen kleinin q ; ' ;

u " b ef ■' '* fo Flehen

Unsere ganze Wohn » « « , �t�ndnrckugelent .
Zimmer sind groß , und man würd". ' � rm�f geheizt, die

auch nur elnee zu erwärmen
� , ) t <1 öo14 brauchen , um

Unter dcm Torbogen , faft ' un«. ?« « �
Pforte , gibt es eine kleine

an •bet ®inflan951

Aufschrift angebracht ist : Hausknäck . �" e . n « verwitterte

abwärts steigen , um dorthin ,,� mu| einst Ltuftz

«inzige Fensserchen spendet so w° nio r >M�ßs n . etl3m
Tage ewiges Dämmerlicht herrsch" °

Di « » » »
- - - - - d - » - » Wönde erscheinen

freundlicher . Ein beißender Geruch entströmt diesen ew -
geräucherten Wänden .

Aber in dieser Kammer befand sich ein kleiner Blechofen ,
der mit einem kleinen Quantum von Holz erheizt werden
konnte ; ich weiß nicht , wo der Gut « Mensch dieses Holz aus -
findig machte .

Lange haben wir uns mit dem Guten Menschen beraten ,
und haben schließlich , trotz der äußerst unhygienische » Ver -
hältniss «, beschlossen , Wowotschka dahin zu bringen . Der
Kleine würde es doch wenigstens warm haben . Neben das
Bett des Guten Menschen haben wir das kleine Bettchen von
Wowotschka gestellt .

So geschah es , daß wir alle im Hause , Olja , ich — Njussia
verschwand in letzter Zeit immerfort — uns in der Stube des
Hausknechtes , an Wowotfchkas Bette , versammelten .

Den ganzen Tag verbrachten wir dort , und auch in der
Nacht wachten wir abwechselnd , am Kopfende des Knaben .

Ich sah , wie Wowa , von Tag zu Tag , wie eine Kerze
niederbrannte und dahinschmolz . Auf fem Gesicht , unter den
Augen , um den Mund , legten sich dunkelblaue Schatten : seine
Augen sind jetzt tief eingefallen , er liebt es . sie müde zu
schließen , und oft scheint es mir , als hätten sich bei ihm
Runzeln gebildet , aber ich will mein « Augen nicht trauen ,
sollte es denn möglich sein ? Sollte das Leben « in fünf «
jähriges Kind so schwer bedrückt haben , daß Runzeln seine
Stirne durchfurchen ? Wo ist denn dann der Unterschied
zwischen einem Ergrauten und einem kleinen Wesen ? . . .

Zuweilen ruft er mich :
„ Väterchen , komme näher ! " und wenn ich mein Taburett

ganz dicht an sein Bett heranschiebe , streckt er die Finger
seiner abgemagerten , fast knöcherigen Hand in meinen Bart ,
aber er hat nicht mehr die Kraft , mit den Haaren , wie

fiüher , zu spielen .
Was willst du , mein Liebling ? "

/Lieb Väterchen , die Großen , dürfen die weinen ? "

"Nein, mein Liebling , weder die Kleinen noch die Großen
sollen weinen ! "

Er denkt nach .
„ Es ist nicht richtig , was du sagst , Papa ! Olja weint ja

immer . . . und Niussia . Njussia weinte große Tränen — —

ich habe es selbst gesehen ! . .

Wir schweigen beide . Der Gute Mensch macht sich In der

äußersten Ecke etwas zu schaffen , immer tut er etwas .

« Aber weißt du. Väterchen , Tante Olja muß auch die

Brust weh tun ! "

„ Warum , mein Liebling ? " frage ich, ohne diesen Gedanken ,

spruna zu verstehen .
„ Weil sie weint , darum ! "

Oft steigt seine Temperatur , seine abgemagerten Wangen
verfärben sich und er liegt mit weit geöffneten Augen ; oft
wirft er mit chen Händchen die Decke , mit der wtt ihn zu -
decken , von sich, wirft sich im Bettchen hin » ud her , erhebt
sich , setzt sich aufrecht und blickt uns an , ohne uns zu erkennen .

Er will aufstehen , fortgehen , er träumt immerwährend von

seinen Märchen , ruft die Sonne . . . bald will er viel Wärme ,
bald fliegt er weit , weit » on dannen . . .

Der Gute Mensch , Qlja und ich fitzen um das�Klnderbett .

sind die «tsigen , iwstm « ' '
n ßIafen Für uns ist dasÄSi eines kleinen Wesens , das vor unsLeben — die Todesgu � ßefeen _ jenc unergründ -u0I �nöcr ' \ n nie der Mensch verfällt , weun er ficht ,liche Verzweiflung , m

uin ein unschuldiges Menfcken -tvic geringer Hilfe
� imstande zu sein , diese Hilfe zuz " retten .

� �ück Brot , noch einenverschiffen . . .
� j » das Leben . . .

Und�es� isi merkwürdig , daß uns diese Leiden nicht ein -. « WiröÄhSn . im Gegenteil , ein jeder fürchtet den
pbi jeder hält sich für einen der Mitschuldigen , die

dftfts fchrecklichc Leben geschaffen haben , keiner wagt es . dem
anderen in die Augen zu sehen .

,
nck «• hebe mich und gehe , einem Betrunkenen gleich , aus

der Stube um mein Kabinett zu betreten . In trostloser
Verzweiflung beginne ich. meine grauen Haare auszureißen .
Das Herz von Qual erfüllt , stelle ich mir schon zu « hundert «
lten Male die Frage :

„ Wozu , wozu hast du Ihn geschaffen ? *
( Fortsetzung folgt . )



und Betriedsrätezentrale flr vollständig unzureichend , um der
steigenden Arbeitslosigkeit zu steuern und der Sabotage der
Unternehmer wirksam entgegenzutreten . Die Obleute verlangen
von den Organisationen sofort eine Konferenz , die sich nur mit
diesen Fragen beschäftigt und Mittel und Wege findet , um end -
lich einmal diese Zustände wirksam bekämpfen zu können . "
Zu der Frage , wie helfen wir den Arbeitslosen , wurde folgen -

der Antrag des Vertreters der Firma Deutsche Pregluft - Werke�
angenommen : „ Wir lasien keine Betriebseinschränkungen mtta
vornehmen , ehe nicht sämtliche Lager und Reservefonds der
zelnen Betriebe in Angriff genommen sind . Sollten sich hie xfius
Komplikationen ergeben , fo treten die versammelten Oblee� er .
■ncui zusammen , und beschließen weitere Maßnahmen . "

Vom B. - R. der Firma Lorenz wurde ein Rnndschrei�n der
Deutschen Wirtschaftshilfe , unterzeichnet Major Förster,� Bremen
bekanntgegeben , in welchem die Unternehmer aufgeford� werden
eine Liste der tätigen Betriebsräte , sowie Gewcrksfy/stsfunktio '
näre , aufzustellen und einzureichen . Die Konferenz ' wurde vom
Kollegen Schwarz in der Erwartung geschlosien , t/o/j diese Aus¬
sprache uns einen Schritt weiter in der Erledi «»' . , , g der bren -
nendsten Tagesfragen bringen wird .

Anmerkung der Redaktion : Zu den Bemerkungen des
Genossen Schwarz bemerken wir . daß wir zw � mit ihm sowohl
wie mit der Betriebsrätezentrale Rückspram� genommen haben
von einer Verweigerung der Aufnahme K�. er Einladung kann
aber nicht gesprochen werden . Wir waren ' evoch der Meinung daß
die Organisationen , in diesem Falle die L�riebsrätezentrale . ' dazu
da sind , um solche Konferenzen einzubc /vfen . Wenn die Zentrale
anderer Meinung war und die Ange ' �genbeit sich selbst überließ
lag für uns gar kein Anlaß mehr vor . die Aufnahme der Ein -
ladung abzulehnen . Wir sind ar/ » i der Meinung , daß die in
Frag - kommenden Dinge nicht nur « ö Firmen interessieren , sondern
die gesamte Arbeiterschaft . Sie können daher mit Erfolg nicht
nur von einer Eruvpe behaiides . k werden , sondern die zuständigen
Organisationen müssen sich mit . tf/nen befassen und eine einheitliche
Aktion vorbereiten .

Bezirks ' r » erbavd Berlin - Brandenburg
Die Berband�generalversammlung findet am Mittwoch , den

25. August , alynds 7 Uhr . in den Prachtsälen Alt -
Berlin . Blrunenstraße lv . statt . Die Tagesordnung lautet :
„ Der neue Magistrat " Die Mitglieder des Zentralvorstandes
werden ersucht , eine Stunde früher zu erscheinen .

ck

Kommunale Kommisston . Die Sitzung der Obleute im

Rathaus� beginnt schon um �5 Uhr . Um pünktliches Er -
scheinen ersucht der Verbandsobmann .

Fraktion der Stadtverordneten Groß - Berlin
Die Fraktionssitzung findet am Dienstag , den 24. August , abends

7 Uhr . im Rathaus , Zimmer 109 , statt . Wir ersuchen um voll -
zähliges Erscheinen .

Preßbanditen
Ein Ueberfall auf die öffentliche Meinung .

Die Preßmeute , die 1914 durch erlogene Fliegerbomben auf
Nürnberg und durch erstunkene Brunnenoergiftungen durch die
Franzosen , Deutschland in die Kriegsverbrechcn gehetzt haben , er -
weisen ihre Bereitwilligkeit zu gleichen Schandtaten täglich in
neuen Aufputschungen . Täglich wird die Angst des Spießers und
seine blinde Wut aufgestachelt gegen den inneren Feind . Dieser
Tage gab es wieder eine schöne Gelegenheit dazu .

In Weißensce ist ein Sicherheitspolizist erschossen worden . Ein

bedauerliches Verbrechen , aber kein seltenes , seit wir die von der

bürgerlichen Presse vier Fahre lang gepriesene „sittliche Erhebung
und Läuterung des Krieges " durchgemacht haben . Die schöne
Gelegenheit , daß bis zur Aufklärung des Tatbestandes ungestört
gelogen werden kann , wurde ausgenützt , um mit Riesen -
Zeltern kommunistische Waffentransporte und Schießereien mit

Kommunisten in die Welt zu schreien . Ein des Eissnbabndieb -
stahls Verdächtiger , der zufällig angeschossen wurde , wird zum
kommunistischen Führer gestempelt .

Zn den Kaffees in Berlin W. hat man nun den Beweis des
Kommunistenputsches schwarz auf weiß in der Hand , und bis sich
die Polizei bequemt zu gestehen , daß sie Gespenster gewittert oder
einem Lockspitzel aufgesessen ist , hat die geistige Brunnenver -
gifiung ihre Wirkung getan und über das ganze Reich ist der
Schlamm ergossen , der dem braven Bürger das Gruseln beibringen
soll .

Es gibt noch immer Leute , die ehrlick van ihrer Arbeit leben ,
und die mit ihrem Gelde die Existenz solchen Preßgelichters e *

möglichen : die da glauben , morgens , mittaas , nachmittags und

abends die giftigen Produkte aus Druckerschwärze . Gemeinheit

� ' Sozialistenhaß nicht entbehren zu können . Sie find unbewußt
schlimme Feinde des Proletariats wie die , die bewußt die

9 tn/i Meute des bewaffneten Bürgertums auf die Arbeiter Hetzen .

Arbeiter - Bildungsschule US PD .
f Im Rahmen unserer Proletarischen Feierstunden , findet am

Sonntag , den 5. September , vormittags 11 Uhr , im Großen
Schauspielhause , in der Karlstraße , ein Konzert der tfchechoslowa -
tischen Philharmoniker aus Prag , statt . Das Programm enthält
tschechische und russische Musik . Eintrittspreis S Mk . Karten sind
in unserem Bureau . Schickler - Str . S/6 und in der Buchhandlung
„Freiheit " , Breite Str . 8/9 , zu haben .

Die Distriktsobleute der Bildungskommissionen werden gebeten ,
die Karten sofort abzuholen .

Das Verhältnis Grotz - Berlws zudenNestverbände «
Das Schiedsgericht für Groß - BerliN trat gestern unter dem Vor -

sitz des Oberpräsidenten Dr . M a i e r zu seiner zweiten Sitzung
zusammen , und hat , wie wir erfahren , folgenden Beschluß gesaßt :

Bis zu dem Zeitpunkte , in dem die später durch Vereinbarungen
der neuen Stadtgemeinde mit den Nestverbänden oder durch
Schiedsspruch des endgültigen Schiedsgerichts kestzustcllenden
Maßnahmen wirksam werden , verbleiben vorbehaltlich der gemäß
§ 6 des Gesetzes zu bestimmenden Abschlagszahlungen auf die
Entschädigungssumme alle in der Verwaltung der Landkreise und
des Provinzialverbandes befindlichen Einrichtungen und Anstal -
ten in der Verwaltung der Restverbände .

Folgende Krankenanstalten : im Kreise Niederbarnim
das Kreiskrankenhaus in Reinickendorf , im Kreise Teltow das
Kreiskrankenhaus in Britz mit dem dortigen Schwesternhaus , das
Stubenrauch - Krankenhaus in Lichterfelde mit dem dortigen Mut -
terhause und das Kreiskrankenhaus in Küpenick werden der neuen
Stadtgemeinde Berlin zur Mitbenutzung zur Verfügung gestellt
in Ansehung derjenigen Kranken , die in den aus den Kreisen aus -
geschiedenen Teilen wohnen . Die Verwaltungskosten werden den
Landkreisen bzw . der neuen Stadtgemeinde Verlin nach den von .
ihnen in Anspruch genommenen Vcrpflegungstagen zur Last ge¬
legt .

Der Provinzialverband der Provinz Brandenburg stellt der
neuen Stadtgcmeinde Berlin in seinen zur Aufnahme von Per -
sonen bestimmten Einrichtungen und Anstalten , mit Ausnahme
der Fürsorgeerziehungsanstalten , nach Maßgabe des Verhältnisses
der ausscheidenden Bevölkerung zur Bevölkerung der Restprovinz
Plätze zu seinen Selbstkosten zur Verfügung .

Hinsichtlich der Fürsorgeerziehungsanstalten des Provinzialver -
bandes der Provinz Brandenburg übernimmt der Provinzialver -
band bis zu einer etwaigen abweichenden Einigung mit der neuen
Stadtgemeinde Berlin keine Aufnahmepflicht für Fürsorgezög -
linge aus dem Gebiet der neuen Stadtgemeinde , behält aber die
bereits in seinen Fürsorgc - Erziehungsanstaltcn untergebrachten
Fllrsorgezöglinge aus dem Gebiet der neuen Stadtgemeinde bis

zu ihrer Entlassung aus den Anstalten gegen Ersatz der nach Ver -
pfelgungstagen berechneten Selbstkosten in diesen Anstalten .

Der Reichswirtschaftsverband derzeitiger und ehemaliger Berufs »
foldaten hielt am vergangenen Sonntag eine Versammlung ab , in
der eine ganze Reihe Forderungen an die Reichsregierung auf -
gestellt wurden . Wir hätten es gerne gesehen , wenn von Seiten
der Verbandsleitung nun endlich einmal klipp und klar die
Stellung zu den Gewerkschaften dargelegt worden wäre . Nach
verbürgten Mitteilungen können wohl innerhalb des Verbandes
deutjchnationale Reden gehalten werden , aber wird eine Ansicht
vertreten , die etwas nach links neigt , dann erfolgt sofort politisch -
neutrale Abkansesnna .

Das nächste städtische BoNskonzert des Philharmonische « Or¬
chesters findet am heutigen Dienstag in der Brauerei Happoldt ,
Hasenheide 32 =38 , statt . Beginn des Konzertes 8 Uhr . Der Ein -

trittspreis beträgt 1 Mk . Kasseneröffnung 7 Uhr .

Oberschönewcide . Felicitas Ohaus , die bekannte Koch -
kllnstlerin , wird am heutigen Dienstag , abends T' A Uhr , in
Mörners Blumengarten ihren , in anderen Orten mit Beifall
aufgenommenen Experimcntalvortrag über „ Praktisches Kochen
und Ersparnis von Brennstoff " wiederholen . Der Eintritt ist frei .
Kosttellerchen und Lössel ist mitzubringen .

Aus der Selbstmordchronik . Ein aufregender Vorfall spielt « sich
gestern abend aus dem Bahnhof Frankfurter Allee ab . Als um

11� Uhr ein nach Stralau - Rummelsburg fahrender Zug einlief ,
warf sich ein junger Mann vor die Lokomotive , wurde vost den
Rädern erfaßt und vollständig zermalmt . Der Selbstmörder
konnte festgestellt werden als der 23 Jahre alte Korrespondent
Kurt Fritsch aus Lichtenbetg , am Stadtpark 1. Er war unver -
heiratet . Was ihn in den Tod getrieben hat , ist nicht bekannt . —
Der 51 Jahre alte Former Gustav Gruhn . in der Chausseestr . 83.
verdichtete , bevor er den Eashahn öffnete , alle Türen und Fenster
sorgfältig . Der Gasgeruch wurde erst bemerkt , als er schon tot war .
— Mit Leuchtgas vergiftet hat sich ferner der 32 Jahre alte
Werkzeugmeister Paul Limmer aus der Britzer Straße 33 . lln -

m M
heilbar « Krankheit hat den Ran « in den Tod getrieben . — 5 *

hängt hat sich gestern der 38 Jahre alt « Kaufmann Hugo Rast

aus der Zionskirchstraße 30. Die Leichen wurden beschlagnahi » -

und nach dem Schauhause gebracht . !

Bei der Arbeit vom Tode überrascht wurde der 58 Jahr « alst

Arbeiter Hermann Kupfer aus der Swinemllnder Straße 49. W»

er auf dem zweiten Hof des Grundstücks Reinickendorfer Str . IM

für einen Fouragehändler Heu ablud , brach er plötzlich tot

sammen . Ein Herzschlag scheint seinem Leben ein plötzliches Eiw »
bereitet zu haben .

Aus den Organisationen
r. Slhri «. Mittwoch , 7%, tei SBieneio , «ülowsti . M, Slhaii « der SN « »

beiritt . Vortrag de? Een. Soft. Bericht des (S«n. Siiiiger . Die nicht wj»
lauften Semmerfeftbilletto find bis heute , Rontag abend , zurückzugeben , oder r»

�7. �iSritt "9 �ät-' ni�"ibewerNchast-ioiii«iIfion. Freitag . 7 llhr , Sitzung bei

Rücke, Warschauer Str . 17. . . .
8. Diftrttt . 9. Abteilung , Heute abend , 7 Lbr , bei Rott , Ctratzmonnflra »,

Konferenz sämtlicher Abteilungsfnnltionir « und Kommiffionsmitqlieder , — J*' *;
woch, 7 llhr , Sitzung der Frauenarbeitslommigion , bei Äathraff , Rigaer cK« lr

8. Diftritt . Millwoch , 7 Uhr, Petersburger Str , i ( Aula) , Vers ammtnno au «
Elternbeiräte ( gewählte und ungewählte ) . Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

9. Diltritt . Die Sitzung der kommunalen Äommnsion findet nicht statt ,
Ul. Difteitt . Heute , 7 llhr . bei Büttner . Schwedt «, Str A- Zi . Mitgll «*»

nctfamtnlung . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zu der Wahl von >stadtla »«»>
2. Diitiiktsangelegenheiten . Mitgliedsbuch legitimiert , .

ll . Diftritt . Heute , 7 Uhr, Eeneraloerfammlung in der Rorddenlfchen , früh «
Bockbranerei , Ehauffe- ftr , M. Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . Llederdiich »
mitnehmen , . . . .

17. Sijtritt . Kommunale KommiMonen . Dienstag , 7 llhr , in . der Schul »«»
Ofener Etrah «, Borirag de» Ken. . Stadtoerordneten Hermann Ruller .

äharlottenonrg . 8. Erupp «, Mittwoch , 7 llhr , Eztrazahlabend , bei Stem,
Paffoucr Strich «, Erscheinen dringend notwendig , , _

Lichterfeld «, Dienstag , 7 llhr , gunktionärfitzuna bei FXeifcher, vikeftr . 7. —
nerstag . 7 llhr , Mitgliederoeriammlnng bei Flerfcher . Wichtige Tagesoidrmng .
Freitag . 7 llhr , Elternbeiratsfitzung bei Fleischer , . . � . _ _ ,

Rentölln . Zu der am Freitag , den 27, Ananft , ftattf indenden Bollnerfammut ?
der Lgilatianstommiffion für BerUn - Brandenuurg haben die Rrtglieder der «9�
tationstommiffion Neukölln ihre Fnnktionärausw - lf - i « Parteidnr - - w abzuholen . . .

R- ulölln . Mittwoch , 7 llhr , B- jirksverfammlung de» i . Bezirk , im Zdea»-
Kölln«, Weichfelftr . 8. Bortrag des ffienoisen Sieoer «. „ jj

«Mershof . Heute , Dienstag abend , 7 % llhr . Mttgli - dern - rfammlnng w So »
von Ziege . Bismarckllr , 29,

Pnntow . Am Mittwoch ,
Ehllla , Berliner Str . 1X8.

tz llhr , Zeitungslommiffionsfitzung . im Latnl

Vereinskalender
Dentfcher Ir - «»in >rt . ' b- it - r . B«r »aud, Hausdiener . Lagerarbette , und Krcksch«

ans der Panier - und Pappen - engros - Branche . Mittwoch , 5 llhr , in der «ux « "JJ
7. Eemelndefchnl «, Stallfchreiberftr , Mo. S- uop - n- Berfammlnng . — Braniche »Jf
M- tallhandeX . Mittwoch , 6 llhr . bei Feyfara , Melchiorstr . 15, ErupnenverlamnU « »

»Nchbinder - Berban ». «ertrauensleul « der in Buchbindereien , «uchbruckeieie »
und Eeschäftsbücherfabriken defchäftiaten «uchdtnder und »uchbindereinrbeiterrn «�
Dienstag . Ztzb llhr . im Eanl 5 >»s Eewertfchaftshaufes . Engelnfer X5. W

trauensmännertonferenj . _
«nchtindernerbnnd . vriefumschlagdranche , Donnerstag . llhr . in Bto »

mann , Festfälen , Raungnstr ,
� '

Zentraluerband der «ngeftel
. . nnkiionäroerfammlu »

' "

stralle 15. — Fachgr
Betle - Alliance - str , <■]

Funktionäroerfammlung , „ - - - -— „

- - - -

—

M . ,7ÄxÄ ISTÄÄg
lZcNulolbbranche?, 5 llf*, B- rbands lokal,
Str! ?. !« — Fach�ruppe lö: 5�Vtionäto«eIantmIung . l>e£tianbstflkal . Belle.

�Schuhmacher/ �tri «! sVä?«��bl�« und Eifotzlent «, BeifAnnln «#, Rittwoch -
6

« oU tische �hait�- rt�� Die �«r»e �
Znfammenkunft fitr «rotz - B- rltn d « r '

wefenen politischen Znhaitterten findet am Dienstag , den 24. Angnp «
abend , 9 llhr , in dem Reftaarant Mantenffelstr . 7», statt . _

Tanriften - Lercin . DI« Rataefrexn »»' . . Mittwoch . ?. UHr, Orts�rnppenfltznnl.

in der heutigen Anzeige im Znferatenteil .

Lebensmittelkalender
Schdnebeeg . Bis zum 24. August Boranmeldnna fstr 125 St . «ranjCT auf «J"

schnitt 42 der allgemeinen L- bensmirtekkart «, «usgeaeben werden dieser Wo »
20 St . Butler . 70 St . Schmal», 250 Er. Fleisch 7 Pfd , XartoNeln . Ohne Bo »
anmeldung X Pfd, «eillenmehi (55) , ferne « werden „erteilt 250 Er . Marmelade
l «) , 250 Er. Haferflocken ( 40 und 41) . fowl « 1 Paket tote Erützo und 1 Beutel |
Banillen - Sohenpuloer (52) .

Zohauulsthal . Ausgabe VON Lebenmnitteln , vom Freitag , den 27, d. Rts , ad,
in den hiesigen Kleinhandehsgefchilsten , nach Znckerkundenlift « ans allgemein »
Lebensmittelkarte : Adfchnitt 0K5 2 Pfd , Suppenmehl , 2,80 M. Lbschnitt 09»
1 Pfd . Sei «. 5�0 M, Äblchnitt sog ,00 Er, Kunsthonig , 0,00 M. Auf Leben»'
mittelkarte de» Kreile » Teltow : Abschnitt 58 l Pfd . Haferflocken , 2,20 M, N
der Eemelndcoerkaufsstelle , auf allgemeine Lebensmittelkarte : Abschnitt 9 »
1 Dos« Malzextrakt , SR . J ]

Zehlendorf . Für die Zelt vom l,
25. hi » 25, Auglllt 1020 zne AnmeldnUl
Abschnitt 44 > Pfd , Haferflocken : e " '

Abschnitt 9 X Büchse Katbfleiichwürs,� „ .. . . U— —�— rr " — ,
1 Büchs« Bohnen in Schweiuesett , Adfchnitt » X Pfund Furch , Marmelade t »
Eläfern : auf di« Jugendlichen Kart «: Abfchntt « XA XZ5 Er. Weizenmehl . X Pake »
Keks- , auf die Zuckeriart «: Abschnitt 04 575 -Er, Zucker,

Berantwortlich für die «edatttan : Emil » n bald . Berlin . BeranwortN »
für den Znferatenteil : Ludwig K o m . r i n , r . «a. l . ha. », - «erlag «-
genastenfchaft Freiheit - e. S. m, b, H. . «»rlin , — Druck der �Freiheit�-Drucker«

(S. a . t . H. . Berlin E,2 , Breit « Stratz « 8-0.

Hühneraugen
HonnHacef , Schwfalen u . War » jtffr >

ibeaclligf schnell , sicher u. schmerzlos

KllKirol lOOOOOOfach bewahrt
Preis M. 3, - Jr > ApofhcKeft u. Orogerfen erhältlich
VbrsicMvorWächahnwKjen . KukiPol steht eihzfq da .

s u. 7,65 mm kaust 31t höchsten
Preisen .

istol
ruft zu hi
f«n.

Kirfiein. ÄnWc 50.

für alle Hausftauen wie für alle

Deutschen , denen das Streben , sich

wirtschaftlich einzurichten und zu

verhallen , ein Bedürfnis ist , bringt
dasReichardtwerk in seiner Haus »

schrift : «Reichardt - Ruf" mit seinen

Haus - und nationalwirtschaftlichen

Ausführungen sowie Ratschlägen

m Den Ml

Altmetalle
CncdtfUfrer , Zahiegebift «

kauft zu Schmelzpreisen

Weidenweg 72 .

Kupfer M. 12 , 25
SNesfing . . » 8,7 «
Blei . . . . 3,00
$tttb . . . . 2,00
Zinn , Qneckfilber kaust zu

höchsten Tagespreisen
Oderberger Etrahe 1
Bernauer Straße 98
Lothringer Straße 48

( am Rosenthaler Tor. )

Parabellunr - , QZrtnee *
Distolcn , Mauser -

Pistolen » 9 mm, sowie
Iagdn »affen kauft zu

höchsten Preisen
W. D I E F K C

Konrnrandantenstr . 36 .

Abgabe atme Kaufzwang umsonst in drn
Aeichardtstlinion : «nb . ltftr . 7. Leepzig »
Str . 10*, Uriruenftvostc 30, «ofcntstaU .
Str . 43, ' MSjclnfh - oht t , Splttrlmaritt 14.

Eharlottenbrerg : Wilmerodorser 2 » . äO- tl .
Sanft direkte : Dersand nd «eichardtwerk Wand » «
bell. Derkauf dar Sieichardtf ndrikare auch in all -»
an Schildern und Plnknien kenntlichen Geschäften .

Acht . ! Brautleute !
EinDukaten - Trauring
« 00 gestempelt , o. 140 TU. an
583 » 0. 05 m »
333 , U. 60 , ,
Jede «Srllbr ist »orrftttgl
Eil, . Fabrik für Iraurinnel
Ankauf von BrucIt - QolOu. - Silbar

zu höchsten Preisen .
a . Alb . Thal ,

Ikcu « «�i - nn . truMse * 5
nahe Wallftratze —Spittelmarkl .
Ad. ten Sie genau aufHausnummer

Schellack , Leim
Fahle höchste Preis « . .

Mötlelgeschäst Moabit
Wiclefstrahe 42.

Möbel
gegen bar u. Teilzahlung

bei kleinster
Unt un » <llb, - l,l »- >g |

Landwehr ,
iMttllerftr . 7 iWedding ) |

MeStWSÄM
Ue kwNdE !

11 bis 200 Mark , jedoch
nicht unter 11 W. pro Zahn

PlM - PreMWe ,
s tatolte lisw. ■

155 Mark per Gramm

Mi- ti . SMinich
some Scpfttnk

Kaust weit übe? den
höchsten Tagespreis

J . Herz
Fehrbelliner Str . 52

Vorderhaus links , parterre

Wirkaufen
. und zahlen sehr

hohe Pnise für

Kupfer ,
, Vlei , Ziuk »

Messing
Staniol ,

Zinnfolie ,

MckMer.
> Aluminium ,

Eelluloid ,

' MMMe
. Platin ,

Gold , Silber ,

PKTCUS
fJrcnztouerftr . TA

M�aus
Waldsteaste 3

< 3 . E8M £ L
Gubenerstr . 59

Schöneberg »
Dahns�rahe 40

MA & SE
Skalitzerstr . 93a

f Ecke Lausitzer Platz

BOELKE
* �ammlerftr . 10 I

Zahle für
sämtl . Altmetalle die unüber -
bietbarsten Tagespreise .

??. Remer . Äeibelstr . 5.

Aimellllle
iinn

AeldWer , ZahngeSiise
Piatin-, Gold- , Sttder�L
vb' kit llb ? r Isgssprvlll

nur 5 Einknussstellen

krunnensti ' . 11

Kvu88kl5tr . 29

fönn8tf . 49

Lötzinn Ä -
Zinn f0 St

Attblei
kauft

ZmWelze COrer .
Schulzendorfer Strohe 13.
Tel . : Norden 8634. Steinpl . 1102

Einkaufszeit von » —12 Uhr.

Kupfer
Rotguß , Messing , Zink

Blei kauft lou ' end
Scbastianftrahe 66 .

bei gröheren Posten weit mehr
Dr. Frankfurter Str . llti ,

a, d, Andrea , str. Ale; . ZflllZ,

tupfet 921 . 12, 50

Messing „ 6, —
» Ul , Sink kauft

48 Stromstraße 48 .

Slupftt . . . . . 10,75
SN. ffing . . . . . 5,25
»tot

. . . . . .

3, —
Zinfc . . . . . . 2,75
»otgnfi . . . . .10, —
Zimmermann ,
Alte Jakobstratze 5C. Anruf

Moritzpl . 4347.

Kupfer 13 —

Messing 6 . —

Quecksilber 65 . -
sowie sämtliche Metalle kaust

Lychenerstr . 5
an der Hochbahn Danzigerstr .

Ärmeepistolen
und Iagd « ,affen kaufen

F. W. Vandreq Sc So. ,
Gewehrfabrik

Berlin SWS8 . Lindenstr . SO.

Kupfer 12. 50
S?otanst 11 . —, SNessing 0 . —
Biet 3. 30, Blumtnlum 8 . —
Zink 3. 20, sämtliche Spane »

Quecksilber . Nickel, Zinn .
Schönhauser Allee 143

er 12,50 - 13. 50
OUeising vi » 0,75 , «l «>
l,. bis 3,75 zahlt , sowie Zahm »
gebifse , Obolb . unb Silber »

bru . ch kauft
«Hfl ««» Straft « «1 weben )

an der ffranksarter Allee.

13 . 00

Wetting V . S0
( Zl - sIIsteatzo 22

Kupfer M . 13, —
Messing . . . M . 6 . 56
Blei , Zink , Rotgust

SSönhinisst Allee 80
am Bhf. Schönhauser Allee.

»9». . Ie,g 6 . 30
»«>! , Zink 3,40

! LrV ,ü,m ? Bn lr -> Invaliden .ftrotze 100, „of . Ärd. insm
Die "" —— _

Neuköllner Metall «
Einkaufs . Zenlrale

Tamm 66, am
« nrmannplaft , kauft

Zinn rein 35 . —

» St « » « schl - n » - .
®oIb «, SiUerbrud ) ,

fanttliche Altmetalle höchste
SUataafchmelje

Prin,e ( finn : nftr . l7tMori8pl . )

Kupfer
lMeffing
Flu . .
»l »i .
Zink

bis

M. 12, 50
.
, 35, —
. 3,30

3,10W« « « «odtftraf, ; 38.

WZ. - UM, -
Messie86. 50. filanüiiBüi 9 -

Beran «. - , iibgchs 65, -
BX«i 3,50 . Sinti . <"<>

31! eton,8In ! iauitti | iertr »' 2»bo. ,
Wallftr . 53. Tel. Wu ? 1871.

DeiWf MMbeiler - BerbiiÄ
_ » tftDaUnng . fteSe Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollege « zur Nachricht , daß folgende Mitglied «

gestorben find :
Der Elektromonteur

Adolf Weiland
Neukölln , Neuterstratze 62, am 20. d. Wts .

Die Beerdigung findet am Dienstag , de« 24. d. Wto. »
nachm. 5 Uhr» von d « Leichenhalle des Allen Iakott »
Kirchhofe » am Nollkrug , Hermaunplatz , au » statt .

Der Arbeit «
Wilhelm Schmidt

Sleuköll », «obdinstr . K, am 20. b. Wt».
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 25. d. Mt». ,

nachm. 3 Uhr, von d « Leichenhalle des Gemeindefried -
Hofe» am Mariendorf « Weg, au » statt .

D« Werkzeugmach «
Hans Köhler

Mllhlenstr . 76, am 21. d. Mt».
Die Be«diguug findet am Mittwoch , de « 25. d. Mt». .

nachm. 4 Uhr. von d « Leichenhalle des St . Andrea »-
Kirchhofe » in WUHe! m» b « g . Hohenschönhaus «, au » statt .

Siege Beteiligung wird «mattet .

Nachruf .
Den Kollege « zur Nachricht , daß folgende WUgNed «

gestorben find :
Die Arbeiter ! «

Alma Pagel
Kleine Andreasstr . 7, am 7. d. Wt».

Der Bohrer
ernst 5pSth

Hochmrifterstratz « 18, am 10. d. Wt».
Ehr » ihrem « ndenttm , I

Di « Ort »:

Gute u . billige Bücher für

Reise . . Sommerfrische

„ Freiheit - Buchhandlung , Berlin C
Breite StraBe 8 - 9

Zigaretten
T. n. D. . Neuerburg , Problem ,
Garbatp , Manoli , Iasmatzi ,

Halpauv , Masiary usw.

Zigarrm aüe Pnislagm !
Fabrikpreise !

Windler , Schnridstr . 30
Ecke Schäferstr . Moritzpl . 237.

El cht «« a SNam do ttme n�
klubtl Prospekt Üb « «fb»
klassige Musikalien für Wandos
linen - Quattett «hallen SN
kostenlos vo « Otto Wrede
fAegina - Bnlag ) Neukölln ,
Hobrechtstratze 48.
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